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Die republikanische vollswehr .
Sie neue Armee .

Der Rat der BolfSbeauftragten veröffentlicht folgendes Gefeh :

I . Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicher »

heit ist eine freiwillige BoUSwehr zu bilden .

3. Die Vollmachten zur Aufstellung der Abteilungen dieser

SollSivehr erteilt ausschließlich der Rat der BolkSbeaustragten .

der auch Zahl und stärke der Abteilungen festsetzt .

L. Die Voikswehr unterstehl auZschließlich dem Rat der Volks »

beauftraglen . Sie verpflichtet sich der sozialistisch demokratischen

Republik durch Dandschlag .
«. Jo die Voltswehr werden nur Freiwillige aufgenommen .

Sie wird außerhalb diS Rahmen » des Heeres stehen . ÄerichiS .

» md Dilziplinart ' krhä ' . lnisfe werden noch geregelt .
» IZ • fr 5 c

lOO Freiwillig : ( Hondertschafii einen » uhecr und drei Zugfüh�r ,

mehrere Hunbcrtfchaften bilden eine AStetluny und wählen öen

Abteilungsführer und einen Ttab . Ihm steht ein BerirauenSrat

von ü Freiwilligen beratend zur Teile .

S. Jeder Freiwillige ist im Dienste zum Gehorfam gegenüber

feinen selbftgewähiten Führern verpflichtet .

7. Für die Annahme der Freiwilligen ist Vorbedingung :

a ) In der Regel Zurücklegung deS 24. Lebensjahre ? .

d) Körperliche Rüstigkeit .
c ) Längerer einwandfreier Frontdienst .

8. Die Freiwilligen haben zunöckst eine Probezeit von 21

Tagen zu leisten . Wird ihre GeeignMheit festgestellt , so sind sie

zunächst auf ö Monate zu verpflick ' ten . Die Verpflichtung kann

nach Ablauf dieser Zeit von S zu 3 Monaien verlängert werden .

Frühere Lösung deS Dienstverhäilnisse » ist bei schwerer Verletzung

der durch dasselbe begründeten Pflichten zulässig . Sie erfolgt

durch den AbteilungSführcr unter Zustimmung de » Vertrauens .

ratc ».
V. Die Freiwilligen sind wie Mannschaften deS Soldaten »

stände » zu bekleiden , auszurüsten , zu bewaffnen und unterzubrin »

gen . Wegen besonderer Bekleidung und tuozeichen bleibt Be¬

stimmung vorbehalte ». Gebührnisie und VdrforgungSansprüche sind

noch sestzu ' etzcn . Früher erworbene BersorgungSansprüche blei »

den besteben .
10. TaS Preußische KriegSministerium hat mit Zustimmung

deS Rate » der Boltsbeauftragten die erforderlichen AuSführungS »

bestimmungen zu erlassen .

G? ? en ein ? Zeistülkeinng Deutschlands .
Berlin , 14 . Dezember . Tie Poriser GewerkfchaftSzeiknng

„ SSaiaille * vom 10. d. Mli . ist für gerechte Wieder »

herfiellungSforderunge » . protestiert aber scharf gegen

Zerstückelung der deutschen Republik , sowie gegen

Knebelung der deutschen Industrie und die Sklaoereisorderungen

der französischen Blätter . DoS Blatt fordert eine <5rklSrung . daß

die Annexion de » linken RheinufcrS außer Sl ' aß - Lothringen nickst

beabsichtig , wird und warnt vor Tchaifun� eines neuen Elsaß »

Lothringen in Tirol durch die Italiener .

Znlttnakionale sozialistische ssriedengkon�renz .
Zn einem Amsterdamer Telegramm , demzufolge HuvSmanS

mttgeieiU haben sollte , daß t»e. gesckäftsführende Ausschuß de »

internationalen sozlalistischert BureavS zu Beginn de ? nächsten

JahreS eine Ärnferenz in SmrJi ' iK oder Genf abhalten werde .

teilt Bra nting im Stockholmer » Soc�aldemokra cn mit . daß

e » sich » or um eine Vorbesprechung de » internationalen sozia »

liitischen Bureon » handeln kännc . damit dann in bezup auf Zeit .

Ort und Organisalion der Konferenz weitere Maßnahmen er »

griffen werden könnten .

Die Loursieoisie baut nr .

Bern . 13 Dezember . Die bürgerlichen Verteet « r

ditz Schweizer N « tivn » ! ratetz haben zum Land « » »

streik folgende Schlußerklärung abgegeben :

1. Da » Truppenaufgebot , das infolge de ? verrate »

Mchen LandeSstreikS erfolgte , war «ine zwingend « Rotwen »

h I b ( « i t einerseits um die Arbeitswilligen zu schützen , anderer »

seit » m » die durch aufrührerische « orlehrunOe « gesährdete

öffentliche Ruhe und Ordnung aufrecht zurrhalten . Für hie tief

bedauerlicken Todesfälle , welche die Gripp « unter unseren auf .

gebotenen Truppen verursachte , sind die Urheber deS Landes ftretls

verantwortlich .
2. Da » Schweizer Volk verlangt , daß die Anstifter und

Organisatoren des Lande »streik » mit der ganzen Strenge de » Ge »

setze ? bestraft werden .
3. Da ? Schweizer Volk erwartet vom Bundesrat , daß er fein

Läuterungswerk fortsetzt und alle Ausländer , deren Verhalten

für die Sicherheit de » Lande » «in « Gefahr bedeutet , unverzüglich

ausweist :

Das Vrogramm der UaMfften SozlMe » .
1 Der . kTviin " oetoHenilicW die Be lchl ü k f « der itolif »

» t j che n ( v o < o > ' u > i ch « x » � > tk it u og , d. : "d. u. ,s . .

gen de » fordern : Einsetzung einer sozialistischen Repu »
b l i k und deis Diktatur de « Proletariat » . Weigerung einer Siege « »

kundgebung an Präsident Wilson be: seinem Besuch in Italien .

Prckpaganda in der Oeffcntlichkeit sowie auf der Friedenskonferenz
ur die Einstellung der Intervention in Rußland .

Wilsons Ankunft in 5rantreich .
Vreeft , 14. Dezember . Am 18. Dezember , 12,45 Uhr nach »

mittag », ist der amerikanische Dampfer „ George Washington " mit

dem Präsidenten Wilson und seiner Begleitung an Bord uNter

dem Jubel der Einwohnerschaft in den Hafen von

Bleest eingelaufen , voraus ein starte » Geschwader von alliierten

Panzerschiffen . Kreuzern und Zerstörern . Die schweren Geschütze
der französischen Forts kündeten al » erste mit Salutschüssen die

Ankunit an . AI » da » Schiff de » Präsidenten die doppelte Reihe

der wartenden KrtegSschiffe passierte , schössen diese gleichfoll »

Salut . Tie Straßen der Stadt waren mit Truppen , Einwoh .

nern und vielen Gästen au » den alliierten Ländern dicht besetzt .

All « Häuser waren mit Fahnen der Pereinigten Staaten und

Frankreichs geschmückt . Alle Zuschauer trugen kleine amerika .

fische Flaggen am Rock. Aus den den Hafen überragenden Höben

standen gewaltige Menschcnmassen . die�mit Winken und Rufe »

ihre Begrüßung darbrachten .
Eine bemerkenswerte Einzelheit war da » Interesse , welche »

die deutschen Kriegsgefangenen in Breest an den Tag legten .

Ihre Änleilnahme an dem Besuche de » Präsidenten war offenbar

nicht minder groß , al » die der Einwohner . Doch hielten die Be »

Hörden die Deutschen mehr im Hintergrunde . Der Präsident

wurde begrüßt durch die französischen Minister Pichon . T» r >

dien . Leyguei und den amerikanischen Botschafter , »n dessen Be »

gleitung sich auch Geneval Persh ' ng befand . Gleich nach seinem

Einsteigen fuhr der Zug nach Pari » ab .

Amsterdam , 14. Dezember . - Der Pariser Korrespondent de »

. Telegraaf " meldet , daß die Sozialisten und der G e w e r k »

schaftSbund in Pari » ein « große Kundgebung zu Ehren Wil .

sons planten . AI » sie sich an Clemcneeau wandten , um die Er -

loubnr » dazu zu erbalten . antwonet « dieser , daß sie sich aus draht »

losem Wege an Wilson wenden müßten . Wegen dieser reservie »
ten Haltung der Regirung haben die Organisationen den Plan

ausgegeben , um jeden Konflitt zu vermeiden .

Wien als Sitz der deutsch - böhmischen Landes -

reg ' ervng .
Grottau , 13. Dezember . Die Landesregierung

Deut fch . Böhmen » hat im Hinblick auf die Bedrohung

ReicheubergS durch tschechische Truppen ihren Sitz nach
Wien verlegt , da Me Umgehung v » n Reiche nberg durch »i «

tscheckischrn Irnpeen ihr >den Wen verlegte » nd ihre Freibeil v?»
drohle . Die deutschchöhmifche Regierung erklärt , eine wirtliche

Verwaltung sei weder von Wie » noch von einer anderen Stadt
an » »lüglich ; die Perleguiig de » Sive » bedeute daher nur di «
A u f r «ch t r r hal t u n g » e « Ansprache » Deutsch «
« ohmen » » uf seine «elbstaadigleit währen » de » toifächlich
eingetretenen Kriegszustände », den abzuwenden Deutsch - Bühmen
nicht imstanve sei . der aber an den Rechtsansprüchen Deutfch -
Böhmen » nichts ändern könne . Daher fei auch die Aushebung
Deutscher zum tschechischen Militärdienst «ine unerhörte Ver »

letzung der völkerrechtliche « Grundsätze , da sich de » deutsche Tell

SühmoaS Du « deuesch- östeireichisch «» Staate totaaat Hätz«.

Was uns Kennt .
Die politische Lage zwingt uns mit jedem Täste innner

mesir daL Gebot auf . die Arbeiterklasse zu einer großen ein »
heitlich handelnk - c . » Masse zusammenzuballen . Nur so ver -
mögen wir die sich regenden Umtriebe der Gegenrevolutio »
näce nicderzubalten , die erwachenden Massen 5eS arbeiten -
dost Volkes mit klc rcm Bewußtsein ihrer politischen untk
sozialen Ziele zu erliillen » nd die Revolution von ihren An »

fangZitufen �ur Höherentwicklung und Bollendung zu führen .
Diese Einheit der proletarischen Aktion ist der glühendste

Wunsch der bieitesten Schichten der Arbeiterklasse . Ihrer
Verwirklichung jedoch stoher monnvgsache Hindernisse eni »

�L�in : Einerseits solche , die in der Vergangenheit wurzeln .
tili » e, i rse »»� , wi « ; . ß) aus o«. . ox �. ledeNdkl «lr >lDickd »
lurzeSböbe der einzelnen Schichten des Proletariat » wie auk
den verschiedenen Ausfossungen über die nächsten Aufgaben
der Sozialdemokratie in ihren Reihen ergeben .

Die jüngste Vergangenheit hat uns als schlimmstes Erbe
die Zersplitterung des Proletariats in zwei heftig einander
bekämpfende Parteien hinterlassen . In diesem Kampf , der
uns aufgezwungen war durch die Verleugnung der sozialisti .
schen Grundsätze durch die führenden Kreise der MehrheitS -
part - i . wurde die schöpferische Kraft der proletarischen Aktion
gehemmt und lahmgelegt . Statt einer einheitlich handelnden
Maffe steht da ? Bürgertum , auch nach der Revolution , einessi
von innerem Parteihader zerrissenen , von keinem einheit -
lichen Willen geleiteten Proletariat gegenüber .

Wohl ist durch die revolutionäre Situation ein gewisser
Ruck noch links bei den Mehrheitssozialisten eingetreten ,
der . in beschränktem Umfange , eine Zusammenarbeit mit ihnen
ermöglicht bat . Aber weder ist die verhängnisvolle Neigung zu
Kompromissen mit dem Bürgertum , die schwächliche , feige
. Hemmnugspolitik bei den Mehrheitssozialilten verschroun »
oen , nach können es oie breite » Massen in ' . - rc Vinci »
tiNio ' jen über sich geiviunen daö tief wurzelnde und nur
allzu berechti ite Miiltrai en ,egen die Führer der Mehr »
beit : e . iiiiiten . luwlgcben , das durch ihre Haltung in den
wichtigsten Tageosragen immer neue Nahrung nchili .

Klafft nam dieser Seit - noch immer ein Aägnind den
erst der machtvolle Wille des ProiaanatS , wenn nötig , über
die Köpfe der ffülner hinweg überbrücken konnte , so zeigt
sich aus der anderen Seite , in den Reihen der linkSstelxmden
Elemente der Arbeuerschasr . eine Zerfahrenheit , die die
AktionSkrait des i evolutionären Teiles der Arveiterklasse
hemssit .

Diese Zerfahrenheit ist nicht daS Ergebnis irgend -
welcher gebier oder Unterlassungssünden der leitenden ? sn »
stvnzen » der Personen . Ihre Ursachen liegen tiefer . Sie
ist das Ergebnis des Mißverhältnisses zwischen dem , was
das revolutionäre Proletariat Teutschlands erreichen wollt «
und will , und dem . was eS bisher erreicht hat .

Gerade jene Krei ' e deS PrÄetariats , die mit größter
Begeistcrung in die Revolution eintraten , und vor keinem
Opfer zurückschreckten , » ni sie allen Hindernissen zun . Trotz
vorwärts , » treiben , sind setzt von tiefem Unmut erfüllt über
die Langsamkeit des revolutionären Prozesses . Sie spüren
besonders lebhaft den anvaitigen Fußtritt der Geschickt «
<>' ihrem Rücken und sind von heftigem Unmut erfüllt daß
das Leben, ' da » uns umgibt , noch zu sehr dem alten ähnelt .
su wenig neue revolutionäre Züge aufweist , die daS Ziel
idre » Streben » bilden . Tiefer Unmut in den Reihen ' des
tatkröstigsten Teile ? de » Proletariat » erzeugt einerseits
hosfnungSlose Niedergeschlagenheit und Verbitterung , ande »
rerieitS Abkehr von der Wirklichkeit und Hinneigen zu phan -
tastischen Utopien , die . äußerlich revolutionär , in Wirklich »
km die revolutionäre Tatkraft des Proletariats schwächen .
Wie in allen Lieoolutionen kommt auch bei uns jene ae »
jährliche Neigung zum BlanquiSniilS zum Durchbruch , dre .
ein Produkt der Unreife der N«»olution . im «charfsten
«egensstz » nr marxistisckxn Revoiuti,n » the «rie steht .

Eine Zollte dieser ktrömungen und Gruppierungen
« uf dem linken Flügel der «rbeiteriklasse ist die fortgesetzte
Schwächung ihrer Gesamtposition . Konkrer gesprochen : Dt «
Unabhängig » sozialdemokratische Partei gerät in Gefahr .
trotz ihrer Führerschaft in der Revolution an Boden zu vn - -
Iktm . * mi sie In ihrer Aktionskraft gelähmt wird düich



/

l "«n inneren Vader in ikjren eigenen Reihen , der hinein -
>getiY >gen iipb gcntihrt Ivird durch de » T v a r t a k u s b u n d

der , nur in einem losen Zusammenhang mit der U. SHP .
stellend , dieie formale Parteizugehörigkeit zu dem Versuch
ausnützt , die Führung in der Partei an sich zu reihen .

Tiefe Tituation macht es der Partei zur gebietern ' chen
Pflicht , Klarheit nach innen und nach auhen zu schössen .
Einen Anlah zu solcher Klarung gebt der gestern in
der „ Roten s�ahne" veröffentlichte programmatische Artikel
„ Was will der Spartakusbund ? " Die darin
aufgestellten Richtlinien und Forderungen enthalten vieles ,
waS ' jeder von uns unterschreiben könnte , daneben aber auch
eine Reihe von Punkten , die den grundsätzlichen Gegensatz :
Rätediktatur oder Diktatur der Demokratie scharf zum AuS -
druck bringen .

Wir lehnen nach wie vor die vom Spartakusbund nach
russischem Vorbild aeforderte Minderhcitsdiktatur , der -
körperl im Towietsystem ab . Wir sind hierbei keine arund -
sätzlichen Gegner der Diktatur . Aber wir wollen diese Dik¬
tatur , gestützt auf den Willen der Mehrheit des Volkes , der
sich nur verkörpern kann in den formen der Demokratie .
Nicht in ienen , die sich fälschlich als Demokratie ausgeben ,
sondern in solchen , die befreit von allen kapitalistisch - büraer -
lichen Fälschungen und Verdrehungen , den Mehrheitswillen

�des gesamten Volkes in Gesetzgebung und Verwaltung treu

zum Ausdruck bringen .
Das ist der eine grundsätzliche Gegensatz , den wir weder

vertuschen noch verkleistern wollen . Praktisch aber noch viel

wichtigst ist der taktische Gegensatz zwischen uns und

dein Spartakusbund , der sich sowohl in seiner ganzen bis -

herizen Praxis , wie aus seiner letzten vrogrammatisckwn
Elklärnnp eraibt . In dieser Erklärung heiht . es :

» Ter Spartakusbund ist keine Partei , die über der Arbeiter -

massc oder durch die Arbeiterinasse zur Herrschaft gelangen will .
Der Spartaku ? bun . d ist nur der zieldcwufteste Teil »e » Prole¬
tariats , der die ganze breite Masse der Arbeüerschaft bti jedem
Schritt auf ihre geschichtlichen Aufgaben biniveist . der in jedem
Einzelstadium der Revolution da » sozialistische Endziel und in
alle « nationalen Kragen die Interessen der proletarischen Welt -
revolution vertritt .

Der Spartakusbund lehnt e » ab , mit Handlangern der

Bourgeoisie , mit den Scheidemann - Ebert , die Regierungsgewalt zu
teilen , weil er in einer solckien Zusammenwirlung einen Verrat
an den Grundsätzen de ? Sozialismus , eine Stärkung der Gegen .
revolution und eine Lähmung der Revolution erblickt .

Der Spartakusbund wird es auch ablehnen , zur Macbt zu
gelangen , nur weil sich die Scheidemann - Ebert abgewirtschaftet
« id die Unabhängigen durch die Zusammenarbeit mit ihnen in
«ine Sackgasse geraten sind .

Der Spartakusbund wird nie ander » die Regierungtgewalt
übernehmen al » durch den klaren unzweideutigen
Willen der grossen Mehrheit der proletarischen Masse
kn ganz Deutschland , nie anders al » kraft ihrer bemussten Zu -
stimmung zu den Ansichten , Zieldn und Kampfmethoden de »

KpariakuSbundc » . "

Wo. S bedeuten diese taktischen Richtlinien ? Nicht ? an -

KereS , als die in schöne Worte gekleidete Bankrott -

erklärung im gegenwärtigen Augenblick .
Der Spartakusbund lehnt es ab , mit den Mehrheit ? -
sozictiisten in der Regierung zu atbeiten . Er lehnt es auch

ach hte Macht zu übernehmen , wenn die M ehr h kjt «sozza l i str n

ab�Uvirtschastet « nd die Nnabhangigen in eine SackMle gc -

iCtfn sind ? « r . Spärta * ! i ? Mn> chird „Nitz M' . ber ? die Rk -

girrungsgewalt übernehmen , alß durch den klaren unzwei -

dcutigcn Willen der grossen Mehrheit der proletarischen
Masten in ganz Deutschland " . Bad aber dann , wenn dieser

Moment nicht eintritt ? Was Hann , wenn die ArheiterratZ -

wählen in verschiedenen Städten immer wieder zeigen , dah

die Nadikalistetzung der Arsieitermass - ' n- im Sinne des Spar -
tiIiSbundes ein Prozeß ist, der bestenfalls nur in seinen

ersten Anfingen steckt ? Ist in dieser Situation die Taktik

des Spartakusbundes etwaK andere ? , als ein Beiseite -
st ? h e n mit gekreuzten Armen in Erwartung sener grossen
Stunde , da die gross? Mehrheit des Proletariats sich zu
seinen „Ansichten , Zielen und Kampfmethoden " bekennen
wird ? <

Gewiss will der �>artakusbund nicht in Pastivität vor -

harten , bi ? dieser Augenblick eintritt . Er will aktiv sein
und i st aktiv . Aber seine „Aktivität " ist nicht geeignet , die

Stellung der Revolution und ihm Organe zu befestigen .
die Einheit der proletarischen Front zu fördern und die
Unabhängige sozialdemokratisch ? Partei alz vorwärts -
treibende Kraft in der Regierung zu stärken . Der Spartakus -
blind bekämpft in der heftigsten Weis ? die Mitarbeit der Un -
abhängigen Sozialdemokrarie in der Reaietüng , schwächt
durch seine zügellose Agitation in den Masten die Stellung
der Unabhängigen den Mehrheitssozialisten gegenüber ,
er fördert also, gegen seinen eigenen Willen , die

Gtellung der zu Kompromissen mit dem Bürgertum ge -
neigten Mehrheitssozialisten , er selbst aber lebnt es stolz ab ,
die Regierung zu übernehmen , das Staatssieuer zu er -
greifen , es besser als die „ Verräter " und „ Schwächlinge " in
der Regierung Ebert - Gaase zu handhaben , bevor die grosse
Mehrheit des Proletariats ihn zu dieser Stellung beruf ? .

Was der Spartakusbund für die Zwischenzeit vorsieht .
acht auS seiner Erklärung nicht hervor . Er will die
Zwischenzeit ausnützev . um die Mehrheit des Proletariats
für sich zu gewinnen . Ob aber in dieser Zeit alles mübstim
Erkämpfte verloren geht und Staat und Wirtschaft der Zer -
storung anheimfallen , scheint ihm ziemlich gleichaültia zu
sein . „ AlleS . was besteht , ist wert , dass es zugrunde gebt . "

Diese Taktik des „ Alles oder Nichts " lehnen wir ent -
schieden ab . Wir haben im arossen und ganzen keine
anderes Endziel als der Spartakusbund . Aber leine Taktik ,
seine Metboden , stehen nach unterer U- ch ? rzs « alina weder
im Einklang mit der Sicherung der Revo -
l u t i o n , noch mit der . H e r st ? l l n n g der g e -

. schlössen « « Front de ? Proletariat «.

,
Sine Mtlgslelliwg

tzenosse Ledebsur schreibt un »
Im streitchg nachmiitog hat im Lebrervereinthaufe eine

Jnsammenkunfttzeraufdem Standpunkt der
A. E. P. stehenden neu gewäblten Acbeiterräte

stattgefunben . Zweck » e . ner vertraulichen Aussprache über die

A. ntellnng von Kandidaten für die am Sonnabend angesetzte
W- tHl zu « Zentralrot der A . und S. - Rätc . Selbstverständlich
war keine ZeitungSberichterstattunz für dies « nicht öffentliche
iBitzunq vorgesehen , ff » hat sicki aber ein Berichterstatter ein¬
geschlichen , der einen von gröblichen Entstellungen wimmelnden
Bericht an die gegnerische Presse vcnbölert hat .

Bemerkenswert ist e» nun . daß lrn - fet Bericht , der vom Ber - !
kiner Tageblatt mit der besonderen Bemerkung „ Bericht für da » �

( brrünjif Togsblatt " verseben stf . und vom „ Vorwärt » " in einer

tzislfach goänderten , nach de « Geschmack der Echeidemannpart » t

zurechtgestutzten Fassung Wiedentegeben wird . Falsch sind beide

Berich ! ?' , fraglich ist nur , ob die Redaktion de » „ Vorwärtö " den

ursprünglich gleichlautenden Bericht auf eigene Faust weiter um -
( te fälscht hat . Eine besondere �Vorwärts " - Mache sind ledenfallK die
von diesem Blait gewählten Ileberschrisien . . Ledebour » Klage -

lietz�r" und „ Die ffinfichl der Niederlage " .
Wer mich kennt , wird auch ohne meine au »? rücklicbe Verfiche -

rung wissen , dass ich keine . Klagelieder " angestimmt vabe . Da »

liegt mir nicht . Frb babe . wie in verichiedenen öfsentlichen Volk »-
veriammliingen und Parteiver >ammlui >g « n der letzten Zeit aucb
am Freitag mit größter Zuversicbt von der Unvermeidlichkeit eine »
endgültigen Sieg ? » unserer grogen Sache geiprocben . Sclbiwer -
ständlich iiiche ich aber aucb Mangel und Missgrifse in unleren

eigenen Reiben in keiner Weise zu belcbönigen . Lssene Au » -
svrache über da », wo » ist , ist da » beste Mutes , die Wiederholung
begangener Fehler zu vermeiden und den Erfolg in unleren kom -
wenden Kämpfen zu siebern . Wa » der Vericknerstatter mich über
die Vorgänge vor und während der Revolution sagen läßt , »eupl
von einer derartigen Vcrständni »Iosigkkit , daß c» mir unmöglich
st, in kurzen Worten olle diele Irrtümer oder Fälicbunoen zu

berickNigen . . E» wird lg wie so notwendig lein , in nächster Zeit
» olle Klarheit über die Vorgeschichte der Revo -
lution und über die Vorgänge am Revolution » -

tage zu scbüsfen .
Meine Parteigenossen bitte ich nur noch auch bei dieser Ge -

legenheit . mit voller Energie , ohne Schwanken und Wanken und
obn « irgendwelche Kompromisse mit anderen Parteien für c>en
revolutionären SozialiSmu » einzutreten . Wir haben «tne Welt

zu bekämpfen , um ein « Welt zu gewinnen .
In den gegnerischen Blättern erscheint übrigen » gleichzeitig

eine andere Notiz , die Mitteilungen au » einer� Sitzung
der Parteileitung der U. S P vom Freitag , den
lt. Dezember , bringt . Vermutlich hat der Verfasser unvor -

sichtige Gespräche von Mitgliedern der Parteileitung behorcht .
Auch diese Notiz strotzt von Unrichtigkeiten . Wa ? mich an -
bctrifst , so heißt <», ich hätte nach einer lebhaften Nu » einander -

setzung über da » Verhalten der Unabhängigen im Kabinett den
Borfitz niedergelegt und die Sitzung oertassen .

E » ist mir gar nicht eingefallen , den Vorsitz
niederzulegen . Der Vorgang , ans den sich diese Falsch -
meldung bezieht , wurde hervorgerufen durch die un » telephonisch
und mündlich zugehende Mitteilung , dass demonstrierende
Soldaten nack der Au » rusung Ebert « zum Prä -
sidenten der Republik in da » Abgeordnetenhau » ein -

gedrungen seien , um den Vollzug » rat zu verhaften ,
während gleichzeitig bei einer von WW» angeordneten Strassen -

absperrung in der Chausseestrosse die Soldaten friedliche
Demonstranten niedergeschossen hätten . Darüber
kam e» allerdings zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen . Fort -

geeilt bin ich dann ou » der Sitzung , weil ich natürlich , wenn
meine Kollegen im VollzugSrat durch meuternde ' Soldaten fln
Leib und Leben gefährdet werden , e » für mein « Pflicht hielt .
mich an ihre Seite zu stellen .

Vorfitzender der Karle : bin ich mit Haas « zusammen nach
wi « vor .

Zmmer wieder provolalionen .
Freitag , kurz vor Miiternacht . wurde Genosse Barth ausge -

forde «, rasch nach dem Schloß zu kommen , wenn er etn Blutder «

gießen »erhinder wolle . Barth fand ini Schloß einen Unteroffizier

mit zwei Mann bei der Leitung der Marine . Der Unteroffizier gab

an , er komme im Auftrag eine » Hauptmannes au » der Universität .

um mit den Matrosen ejne Verständigung herbeizufüh�n >h. hm
sei erklärt worden , dass im Schloß und Marstall lÖOtf Personen

wären , die eine Liebinechtgarde bildeten , um die Einberufung

de » Reichstuge » zn wrhtnom . Sit selbst eten in de . Universität

eenquariiert / um eventuellen Putschversuchett entgegenzu irrten

und hätten Alarmbereitschaft . Barth ging dorm Mit drin Koni -

Mandanten der Marine , einem Vertreter de » 5Zer AuZscknsses

und nock einem Genossen nach der Universität . Auf die Frage an

den Hauptmann , woher die Befehle zur Alarmberril ' chafi und zu

den Unterhandlungen kämen , erklärte dieser , sie stammen vom

Generalkommando . Schriftlichen Befehl häcte er nicht . Der Ber -

treter de » Generalkommando » , Major von Harbu , erklärte dann

auf telcphonischen Anruf , einen derartigen Befehl Nicht gegeben

zu haben und hob die Alarmbereitschaft auf .

Der Hauptmann erklärte darauf in einer Aussprach « mit

Barth , er könne gar nicht begreisen , dass er mit seintzN Truppen

vom Grunewald hereingeführt worden sei, ohne notwendige/sol -
datische Pflichien erfüllen zu müssen . Er tvolle sich jeder Kritik

feiner Borgesetzten enthalten , aber für ihn sei e » klar , bass sie nur

hereingekommen seien , um den befürchtete « Unruhe » entgegenzu¬

treten .

Die weitere Untersuchung wird ergeben müssen , von wem

dies « Siimmunglmache bei den Truppen ausseht , und woher die

falschen Befehle stammten .

Zehrenbach such! sich zn rechMgen .
Der früher « Reich »tag « prä ! ident Fehrenbach hat inzwischen

cm die Reicksregierüng folgende » Telegramm gerichtet :

Gegenüber der dortigen Erklärung auf meine Berufung
de » Reichstage », im Zusaminenhana mn Presseäutzerungen , habe
ich nur da » Bedllrsni », folgende » festzustellen :

{. ff » ist falsch , von der Abstckt einer Gegenrevolution oder
von Sckwierigkeiten z » sprechen , hie ich der Regierung Machen
wolle . E» bandelt sich für iksich nur um die Schaffung der Vor¬
aussetzungen für de�i baldigsten Abschluß eine » Borfrieden ».
Herr Ebert ist über mein « Absichten und die Uebereinstimmung
der Parteiführer mit diesen von mir loval unterrichtet worden .

3. Borausfeming meiner tatsächlichen Berufung de »
Reichstag » durch Bestimmung von Ort und Zeit ist die zweifel »-
freie Feststellung der Za . hdyt , daß die setz igen Gewalten in
Deutschland twn Unteren Feinden nicht anerkannt werden . Die -
sen Zeitpunkt , der nach den Zeitungsnachrichten vom Tage zu -
vor unmitte ' bar bevorstehen sollte , wollte ich au » einer e - n-
leuchtenden Erwägung heran » nicht - ibwarlen . Ich durfte e» auch
mich' angesicht » der ungezählten Zuschriften und Telegramme .
welche die Berufung de « ReichSiaa » forderten und namentlich
angesicht » der Notschreie an « Köln und Koblenz . Die Annahme .
daß die Entente erst durch mich auf den Gedanken kommen
könnte , e» fehle an einer verbandlungAsähigen Regierung , ist
durch d > voransgeyangenen Erörterungen in der feindlichen
Presse widerlegt .

3 Die Folgen meiner Pftichierfülluna birontworte >ch
mit ruhigem Gewissen . J; ch warte da » pflickft mäßige Handeln
der Regierung ab , wenn sich die Voraussetzung meiner . Kund -
gebung erfüllt , gez . Fehrenbach , Präsident de » Reich »tafl ».

Herr Febrenbach sucht e » also demnach so hinzustellen , al »

hätte er den P an der Reichstagssinberufung erst gefaßt unter
dem Eindruck der Tatsache , ddß die jetzigen Gewalten von der
ffrr . enie nicht anerkannt würden . Fm nächsten Satze muß er aber

selbst zugeben , dass »r die Eirrberusmig onkünttigt «, « he diese

Tatsache wirklich einwandfrei feststand . Die Be -

kanntgabe dieser Nichtanerkennung sollte — nach Herrn Febrenbach
— . unmittelbar bevorstehen " , — aber Herr Fahrenbach wollt «
den Termin nrcht abwarten . Nebenbei ist die Ablehnung
der jetzige » Gavalten bis heut « nicht erfolgt und st« wirb

wohl auch nicht erfolgen . Hai doch die Entente bereit » i

indem sie mit d - n Vertretern der Regierung Eb : rt - H

Waffenstillstandsabkommen schloß , die jetzige Regierung
' ka n n t.

Herr Fehrenbach Haft sich durch H fe » letzte Teicha i

eine neue Blöße gegeben . Eine Rechtfertigung ist sei .

stellung jedenfalls nicht .

Die gekcönklen Geheimräke .
Wie der „ Deutschen - Allgemeinen Zeitung ' au » den Kreisen

de » K n l i u » m i n i st e r i u n> » mitgeteilt wird , sind die Mit -

giieder diese » Ministerium » bei den Erlassen und Kundgebungen
de » Herrn Adolf Hoffmann nicht beteiligt . Sie sind

zur Vorbereiiung dieser schwerwiegenden kulturpolitifcken Mass -
nahmen nicht herangezogen , sondern „ grundsätzlich au » -

geschlossen " worden . Sie haben zum Teil sogar erst durch die

Zeitungen davon erfahren . Eine Mitverantwortung trifft sie also

nicht .
Wie die . Germania " meldet , ist Dr . Gustav Wyneken ,

den sich Adolf Holfmann al » pädagogiichen Beirat bei seiner
„kulturellen " Diktatur gewählt hat - e , au » dem Kultusministerium

ausgeschieden .

Gegen den devlschen Gesnndlen in Madrid .
Der . Deutschen Allg . Ztg . " wird berichtet , daß die spanische

Regierung laut einer Mitteilung de » Blatte » „ El Sol " eine Note

nach B e r t i n gerfchtei hcroe . in welcker mitgeteilt wird , daß ber
deutsche Botschafter Prinz R atibor für die spanische Regie -

rung eine unerwünschte Persönlichkeit geworden sei .
Nach Eintreffen der Antwort au « Berlin werde die spanische Re »

gierung dem Fürsten alle Erleichterungen bereiten , damit er nach

Deutschland zurückkehren kann . Dasselbe gelte für den deutschen
Militärattachs Talle , dessen Gegenwart nicht länger mehr geduldet
werde . /

Prinz Ralibor wird der Spionage beschuldigt . Wir baden

mit den von der alte » Regierung in » Ausland gesandten Diplo -
malen wirklich Glück !

Enienke und So' dnkenröle .
Die von . dem Mehrheitssozialisten Hofrichter herausgegebenen

„Politisch . Parlamentarischen Nachrichten " verbreiteten folgende
Meldung :

Der Arbeiter , und Eoldaienrat in Kreuznach hat in Trier
angefragt , ob für die vom Feinde besetzten Gebiete ungehinderte
Ausreise , und Nückreilemoglichkeiten der Delegierten gewähr¬
leistet wird , die zu der Berliner Tagung der Arbeiter - und Sol -
datenrät « am IS. Dezember enlseudct werden sollen . D' cse
Frage wurde von der deutschen Waskenstillslandskommiision
pslichigemäß an die Oberste S? ere » leit » ng der Alliierten weiter .
gegeben . Marschall Fock Kai daraus die lakonische Antwort er »
teilt : „ Die alliierten Mächte erkennen die Arbeiter « und Sol -
datenräte nicht an . "

Dieie Mitteilung klingt so wenig wahrscheinlich , dah selbst bat
„ Berl . tgbl . " die Verantwortung dafür nicht übernehmen
mhchte .

Angenommen aber , die Sache hätte ihre Rich ' igkeit , so bliebe
die Frage , in weichet Weise sie Erzbetger usw . tzk «

Cntcntevtrtteter übkrdie EoldatenrZie unter »
iic $i rt Haien .

lZuverschömlhetteu .
In einer Persammlung der Jrllntsolbaieu am Sonnabend

mlttai . bifit ein gewisser B i sck l a g « r ein Referat über die Na -

tionalversammlung . Dieser Herr verlangte , dass kein Delegier -
ter zum Zentralrat gewählt würde , der nicht bereit sei , bei der

Tagung die Erklärung abzugeben : »Ich verlasse den Reichstag
nicht eher , al » bi » die Wahlen zur Nationalversammlung
für den 2. Januar angenommen stnd . " Aber damit nicht

genug Er sagte nach dem Bericht des „Berl . Tgbl . " auch : Finde
die Wahl zur Nalionalversammlung erst am IS. Februar statt ,
so könnten die Nahrungsmittellieferungen der Entente erst so
spät eintreffen , daß wir inzwischen Hungerrevolten ,
Pländerungen und den Krieg aller gegen
alle hätten . Die » sei die wahre Absicht Liebknecht » und

derjenigen in der Regierung , die sich noch UN -

abhängige Sozialdemokraten nennen , in

Wahrheit aber mit Sozialismus ebensowenig

zu tun haben , wir die Bolschewlfte » in Ruß » .
c a n d.

T » wäre lächerlich , die Genossen Haas « , Diitmenn und Barth
gegen diese blöden Anwürke in Schutz nehmen zu wollen .

Was ist da » aber für »in Herr Bischlager , der sich da ein Rich -
leramt anmaßt , kraft dessen er so bewährte Männer wie die

Genossen �aase usw . der absichtlichen Förderung von Hunget -
revolten und Plünderungen beschuldigt 7 Die Vorstellungen , die

er sich von den technischen Vorbereitungen zur Wahl einer all -

gemeinen Volksvertretung und vom „ Bolschewismus " macht ,
stellen ihm allerdings da » Zeugnis eine » ausgewachsenen

Ignoranten au ». Dafür kann der Mann am Ende nicht ». Aber

wer bat ihn auf die Frontsoldaten losgelassen ? Wen trifft dir

Verantwortung für «int derartige . Aufklärung " der Front »

soldaten ? !

Slsieldemann über tiebtrechk .
Au » Kopenhagen �vird der Inhalt eine » Interviews ge -

drohtet , da » Sckeidemann dem Vertreter der . Berlino » ? «

Tidende " gewährte . Scheidemann äusserte sich über diese » und

iene », und im besonderen auch über die Tpartaku » -

Bewegung . Er sagte nicht mit Unrecht , daß die Sckartaku » -
lente einen Lärm machten , der zu ihrem wirklichen Einfluß in
keinem Verhältnis stehe . Aber e » zeugt von einem eigenartige «
Taktgefühl , wenn Scheidemann dann von Liebknecht er »

klärte , er sei . anscheinend « lckt normal " . Man kann

kehr wenig mit dem Austreten Liebknecht » einderstanveg sein ,
aber mgn braucht ihn nicht vor dem Auslände al » berrückt hinzu -
stellen . Nebenbei muß eine �erarllge AensserUng der Spartak « �
Agitation nur neue » Wasser «ruf ihre Mühlen leiten .

Ein vorsah der Rechlssozialisten ln Slichsen .
Der A. - und G. - Rat für den Bezirk Themnitz .

dessen Mehrheit bekanntlich au « Rechtssozialisten besteht ,
hat an den sächsischen Landes « A. - und B . - Aat folgen¬
den A ni rag gerichtet :

. Di « Landesregierung der Republik Sachse «
wird beauftragt , söbald al » möglich «Ine Nationalversam m.
lung der Republik Sachsen wählen zu lassen . Das
Wahlrecht hierzu soll » allen seinen grundsätzlich «» Bejlimmuna .



gen dem Wahlrecht zur Rutschen Itationalversammlung gleichen .
Weiter wolle man beschließen , daß die jetzige L anbei »
regierung zurückzutreten hat , weil sie in ihr Amt
nicht durch eine VertraucnÄkiilidgobung de « sächsischen Proletari¬
ats oder seiner politischen Organisationen gelangte , sondern zu
einer Zeit die Leitung des TtaateZ übernahm , in der die po. ' iii -
schen Verhältnisse noch vollständig verworren und uniidersichilich
traten . Die sächsische Nepublik muß eine Ne�ierun - , erhalten , die
sich auf das Veiskmieti einer auf dreitesier demokratischer Rrund -
läge tzervor�iangenen Velksvertrelung unbedingt berufen kann �

Den RechlSsozioliften wachsen » ist durch den Ausfall der

ArdeiterratSwahIen in Dresden und Cbemnitz der Kamm an -
scheinend sehr geschwrllen . Sie denken offenbar daran , den Ein -

fluß der Unabhängigen in der Regierung , die jetzt paritätisch zu -
sainmengesetzt ist , erheblich zurückzuschrauben . Ten Abhängigen
in Sachsen sollte bekannt sein , daß die Parität in den Regierung ? -
stellen die Vrdingung des Zusammenwirken ? unserer Partei mit
der ihrigen ist und daß aus schwerwiegenden Rründen der Vor -
stand ihrer Partei die Bediitgling angenommen hat . Dieselben
Bründe gelten auch fllr Sachsen . Wollen die RechiSsozialisten
Sachsen ? sie nun nicht mehr gelten lassen ? Sie sollten sich die

Folgen ernstlich vcrgegeuwärligent

Hgfkerklassuvg Rühles .
Wie dem . Lolal - Anzeiger " mi ? Pirna gemeldet wird , ist die

! hafientlassUng de ? Reichstagsabgeordneten Rühle und
seiner Genossen vom Soldajenrat verfügt worden , weil
ssck» di « Anschuldigungen gegen nt , einen Putsch perbereitet zu
Huben , nickt a ' i fi�hhalttg erwiesen haben . ES soll nun
«in neuer Soldateurat gewählt , werden » in dem vor allem auch dir
Fronttruppen vertreten sein werden .

Der Soldat - nrat , der die Verhaftung Rühles verfügte , hat
sich damit seiner Aufgab « sehr wenig gewachsen gezeigt . Es ist
erfreulich , daß so rasch Remcdur geschaffen worden ist .

Die . Täglicke Rundschau " begleitet übrigens die Meldung
tzon der Aafitnlassung Rühles mit der Bemerkung „ Schädel * Sie
ist bezeichnend fiit dieses Organ »für die Gebildeten aller
Stände *

Wie der „ Pirnaer Anzeiger * meldet , gründete sich die gestern
durch Mitglieder erfolgte Vcrhgftung de ? Arbeiterratet auf den
Verdacht beabsichtigter Waffenverteilung , an das
Publikum . Ter zurällig im Polksbause anwesende frühere
ReichStagSabgcordnete Ruhte stellte sich freiwillig unier den
Berhaftbefehl . Ter ÄrSeiierrai bestreitet , die Absicht zut Wafftzn .
Verteilung gehabt zu haben .

I ! e Aebeilerröke von Groß - Zerliv
Heut « , um tt Uhr vormittags , » ersammeiten sich in den

Eermania - PrachtsäleN in der Chauffcestraß « die von den Groß -
Berliner Betrieben veugewähüen Arbeiterräte , um die Dele -
gierten für den Zentralrat derdeutschen » . - und
G. » R ä t » zu wählen .

Ter grolie Seal war voll besetzt ; etwa IllO Delegierte waren
anwesend . Das Bild , da ? diese ArbeiterratSsitzung bot . unter -
schied sich wesevillch von den ihr voraufzegangencn . Wohl sah
« an noch in grober Fahl die �. irakteristi ' chen Tiivett det Berliner
Arbeiterschaft . Neben lhntn aber «hfifftk Man eilt « stattliche
Menne von Leuttzn von hsurgeoismätzigem A" » ' h«: : es stst »
die Pedtdc ' . : t d! : Anaastsvien d? d Sw - ! , . tuid RetÄb . bZrdrn .
der kauimäniiischcn Angestellken . der Techniker . Ingenieure und
Lshrer . Sie stehen durchaus nicht a ! S uninteressierte Zuschauer
im Hintergrund , sie drängen sich eifrig um die Revnerrribüne
und ergreichn häufig das Wort zu den mit Unrecht so beliebten
Geschäftsordnun�Sde hatten .

Kurz vor tl Uhr eröffnet Richard Mülle r die Sitzung
mit einer kurzen Ansvrache . Auf der Tagesordnung unserer
Sitzung steht die Wahl der Delegierten zum Zentral rat . Am
LZ. November entschloß sich der VollzupSra «. dies » Sitzung ein -
guberufen ; denn wir wollien unsere Tätigkeit nicht fortsetzen
ohne Zustimmung der Arbeiterschaft . D' k Zeit für die Wahlen
vhir äußerst kurz beniesien , lind die Wahlkommission , deren Be -
richt Sie nachher hören werden , hatte schwere Arbeit zu be -
wältigen . Sie haben in v». Presse bereirs die provisorische
Tagesordnung gelesen die für die Verhandiungen de » Zentral -
/ate ? vom Pollzugkrat vorgeschbraen ist . Der »ine Punkt dieser
Tagesordldung�betriffl die Svzlalisierung , über die Gc -
nois « Dr . Hilferdiug referieren wird . Wir suchten » inen Kor -
referenlen zu gewiimen , und zwar » ' nen Vertreter tzer äußersten
Linken . Di « Spart akusgruppe hat jedoch , und zwar mit
einer berechtigten Begründung , abgelehnt , »inen Korreferenten
» u stellen . Es war uns leider nickt möglich , iü « heutige Sitzung
früher einzuberufen ; denn die Wahlen zu den Arbeiterräten
werden erst heut « mittag abgeschlossen . Daher bitte ich Sie . heut «
nur Stellung zu nehmen zu der Wahl tzer Deleflierten für den
Zontralrat . ( Beifall . )

Ein Nediicr bemerkt zur Seschäftsordmmg , daß man über¬
haupt nicht in die Tagesordnung eintreten könne , weil die
ArbcicerruiSwahlcn noch nicht beendigt feien , und daher eine Reihe
der Teleg erten nicht anwesend sein könnte . Außerdem bemän -
gelt er da ? Wahlgesetz für die ArbeiderratSwahlen . — Als Ver¬
treter der Wahlkommission erstattet Maltzahn Bericht über
die Vorbereitung der Wahl : Wir hatten « ine ungewöhnlich
schwere Aufgabe zu bewältigen . Es ist un ? gelungen , sämtliche
Rops - und Handarbeiler von Groß - Berlin zu erfassen . Ein « Mil -
lio « Wähler war jii erfassen und in Wahlkörpern von je 1000
Mann zu vereinigen . Wir mußten ferner für jeden Wahlkörper
einen Wahlleiter bestimmen . Wir Hutten e ? zudem mit den Aug«.
stellten der Reicks - und Staatsbehörden , mit Apothekern , Tech -
mlern , Aerzten . Kaufleuten zu tun , also mit Vevölkerungskreisen .
die sich bisher um gewerkschasilich « und politische Ding « nicht be-
kümmerten und in Orgauislnionsf ragen wenig Schulung be -
sitzen . Außerdem bekamen wir den Einfluß der höheren Behörden
sehr deutlich zu spüren , die sogar versuchten , ihr « Angestellten
an den Wahlen zum Arbeiterrat zu verhindern , Leute , die sich nock,
noch der Ueberlieierung de » alten Systems Präsidenten und Ge -
Heimräte schimpfen . ( Rufe : Wer war da « ? — ©egenruf : Der
Präsident des landesstalistischen AmteS . ) Diesen Leuten haben
wir kräftig Beschech gesagt . Viele der kaufmännischen Angcswll -
ten mußten wir erst über die Bedsutung der Wablen zum Arbeiter -
rat ausllären . Auch die Angestellten der Behörden bSdürsen noch,
der politischen und wirtschaftlichen Schulung ; die Arbeiterschaft
besitzt da eine ganz andere vordere it ' lng . Doch alle die schaffenden
Stände sind uns willkommen , wir wollen vereint arbeiten . Heute
ist der Arbeiterrat ganz ander » zuiammengesetzt ais sonst . Ich
führe nur an , daß von den Behörden und KriegSgesellschaflen
allein 885 000 Wähler ersaßt werden sintz . Die Angestellten und

geistigen Arbeiter mögen sich chcht von der bürgerlichen Presse de -
einslusien lassent Urteilen Die selbst , ob die von dieser Presse gegen
die unabhängige Sozialdemokrat e gerichteten Angriff « berechtigt
sind . ( Beiiall und Widcripnich . i

Nach einer Icbbaslen TiSkuision über die Methoden der Wahl -

kommission gibt Maltzahn folgende Ertlärung ab : Wir haben die
Wablkorper rrchtzeilig zusammengestellt . Es sind hier nur noch
wenige Wahlkörper nichl vettrelcn .

Rickard Müller stellt fest , daß bereits am 25 . November

: ie Wahl . . ' it . ulniungev ösfdjrtllch bekanntgegeben wurden . Es ist
also die Eitmld einzelner Wablkörpsr . wenn sie mcki rechtzeitig
gewählt habe ». Dadurch kann sich du Versammlung jetzt nicht an

der Aufnahme ihrer Arbeit hindern lassen . DaS Wahlsystem , da ?
von einem Redner al ? reaktionär bemängelt worden ist , hat restio ?
alle zu erfassen vermocht ; nur die Hausbesitzer und Pfarrer blieben
ausgeschlossen . Bei den Pfarrern waren wir un ? nicht klar dar -
über , ob sie positive Arbeit leisten . ES war auch nicht möalich , den
Zentralkongreß weiter hinauszuschieben , da vor allem endlich «in -
mal das Verhältnis zwischen vollzugSrat und
Regierung klargestellt werden muß.

Da eine Anzahl von Wablprotesten eingegangen sind , schlägt
der Vorsitzende did Einsetzung einer WahlprüknNgs -
kommission vor . Auf den Vorschlag von L ü' d e m a n n wird
die Wahlkommisston aus je sechs Mitgliedern der beiden sozialisti »
scben Parteien , drei Mitaliedern , die keiner oieser beiden Parteien
angebören , und sechs Mitgliedern de ? WablansschusseS gebildet .
Im Verlauf der weiteren Debatte wird der Wahlmodu ? fest -
gestellt .

Den Delegierten sind drei Listen von je tZ Kandidaten Prä -
sentiert worden , und zwar Liste 1 von den Unabhängigen ,
Liste 2 von den Abhängigen und Liste 3 von denienigen , die
keiner dieser Parteien angehören und die sich hauptsächlich au «

Angestelltenkreisen usw . rekrutieren . ( List « 3 hat z. V. an zwei¬
ter Stelle Herrn Dr . Paul Michaelis , den Redakteur des „ Ber -
liner Tageblattes * , aufgestellt . )

Nach einer kurzen Diskussion über die Aufstellung de » Ge -

werkschaftsbeamten Adolf Cohen von selten der Abhängigen wird

durch Abstimmung mit großer Mehrheit beschlossen , daß über die

einzelnen Kandidaten der drei Listen nicht weiter verhandelt
werden solle . Der Vorsitzende stellt die UnterstützungSfrag « für
die drei vorgelegten Listen . Es ergibt sich au » der Abstimmung ,
daß alle drei Listen zur Wahl stehen werden . Die Wahl selbst
wird nach dem Propvriionalwahlshstcm vorgenommen .

Um zwei Uhr verkündet der Borsitzende Müller da ? Ergeb -
ni ?. Im ganzen sind 700 Stimmzettel abgegeben worden . Bon

den Unabhängigen sind gewählt 5 Delegierte , und zwar
Maltzahn , Eichhorn . Nowakowsti , Reumann und
L a u k a n t , voN den Mehrheitssozigsisten 7, nämlich Lüde -

mann , Cohen , Matern , Frank , Rickelt . Reite und

Beolat ; von den Beamten rnid Lehrern F lägtzl .
Kurz nach 2 Uhr ist ditz Sitzung beendet .

Ae SoldalemSle von Grotz - LerA
Die Wahl zum Zenlralrat .

Am Sonnabend , den. 14. Dezember , nachmittag ? 3 Uhr , er -
öffnet Vorsitzender Ege tzie Sitzung . Schriftführer B l e tz er -
stattet Bericht über die bekannten Vorgänge in der PoiSdamer
Garnison , ifcal Bureau hat be! dem Kriegsminister gegen diese
Vorgänge schriftlich Protest erhoben . Er hat darauf geaniworiei ,
daß die Untersuchungen Noch nicht beendet seien . Im weiteren
Verlauf der Debatte wird der Fall Betzgmann besprochen .

Seinsch beschwert sich, daß Bergmann noch als Beauftragter
des VollzugSrates beschäftigt wird ,

> Cohen - Reuß erklärt ünter großem Lärm der Versammlung
und heftigen Protestrufen , daß der Soldatenrat nickt dem Voll -

zugsrat vorschreiben könne , wen er in seinem Betriebt beschästige .
Owldschmidt : Wenn der VollzugSrat unseren Beschlüssen nicht

nachkommt , werden wir gegen ihn vorgehen .
Pietz : Da ? neugcwählte VollzugöratSmitglied Lange hat

einen Protest gegen die weitere Beschäftigung von Bergmann ein -
gereicht .

Lange begründet seinen Protest , der von den folgenden Red -
item stnterstrichen wird .

G- ttschling : Die Art , wie hier gegtn den VollzugSrat ge -
kämpkt wird , schlägt jeder Form der : ärlatntütati ? che " Tätigkeit
in « Gesicht . ( Zuruf : Treten Ate hoch zur « cht) RitMckKH ? vn

Ihnen hat «in Recht , hen Bollzugsrat zu beschuldigen , er hnbr
ein Interesse daran , Bergmann zu dehattetz , weil dieser etwa «
auSplatidern könne .

Rusch , al ? Arboitervertreiet de ? VollzuglrateS , betont , daß
nur die Vollversammlung der Arbeiter - und Soldatenräte
darüber zu beschließen habe , ob Bergmann weiter vom Vollzug ? -
rat beschäftigt werden dürfe . Sußerdew ist der Vollzugsrat nicht
einer Teilkörperschaft , wie der ihrigen , sondern nur dem Ge -

samtkongreß Rechenschaft schuldig .
Rusch liest dann unter erregier Spannung der Anwesenden

eine Erklärung vor , au ? der bervorgeht , daß Will » er wegen
Mißbrauch seiner Amtsgewali seines Amtes enthoben und vor
da ? Militärgericht gestellt worden ist .

Wöhrend dieser Verhandlungen , die unter ungeheurem
Tumult stattfinden , wird Willner auf der Tribüne des Hause » be-
merkt . Der Borsitzende wie die Versammlung protestieren gegen
die weiteren Ausführungen RuschS , die von dem Lärm der -
schlungen werden .

Mit großer Mehrheit wird beichloffen , vom Vosszugsrat die
soforiige Entlassung Bergmann ? au ? feiner gegen -
wärtigen Beschäftigung zu verlangen .

Reumann , der Vertreter der Soldateurät « der stellv . Fn -
tendantur , bestätigt die Ausführungen Rusch » übet den Fall
Willner .

Ege : Räch Schluß det gerichtlichen Untersuchung wird sich der
Soldatenrat mit der rlngelegcnbeit wieder beschüfikaen .

Gerber teilt mit . daß das KciegSministerium in oer Angelegen -
eit Potsdam eine tingehende Untersuchung eingeleitet
«t .

Wahl der Delegierten zum Zentralrat .

Sechs Delegierte sind von der Versammlung zu wählen . Ei »

Antrag schlägt da ? Proportisnaiwahlsystem vor .
Colirn . R e u ß empfiehlt diese » System , weit Mdurch auch

die Minderheiten vertreten werden . Die sozialdemokratische
MehrhcitSparleWhat eine Liste aufgestellt , ebenso sollen auch die '
Unabhängigen und die übrigen Gruppen sich auf Listen einiaen .

Kretzschmor beantragt , dielen Antrag abzulehnen , unser «
Kandidaten sollen nur für die valdige Einberufung der
Nationalversammlung stimmen .

Schmidt spricht für die Kameraden , die keiner der sozio -
listischen Parteien angehören .

KifinSki : E ? genügt , wenn unsere Kandidaten di » fchleumge
Einberufunia d» r Nationalversammlung beantragen , auf dem
Boden der Mehrheitssozialisten stehen ( Lachen ) und sich für di «

Sozialisterung und die Fürsorg « der Kriegsbeschäd�uen einsetzen .
Moqrere Redner sprechen darauf für und gegen die Ber -
hällniswohl .

Dorenbach : Jeder Kandidat , den wir aufstellen , muß dafür
«intreten , daß der verfluchte Militarismus nicht wieder hoch -
kommt . Wir müssen ferner ein « Erklärung über die Slellung der
Kandidaten zu den Offizieren verlangen . E » sind Dinge im
Gange , wovon Sie keine ahnurv haben . ( Unruhe . )

Golvichmidt bedauert , daß die Unabhängigen keine Liste auf -
gestellt habe «.

Sohen - Reutz : Es ist hie Ächuld der Unabhängigen selöst , wenn
sie nichl auf dem Posten gewesen sind . Bedauerlich ist es . daß
man hier für das Proportionalwahlsystem so wenig Verständnis
besitzt .

Die Versammlung entscheidet sich mit großer Mehrheit für
den Proporz .

Test verliest die Wahlliste der Unabbängigen .
Die Verbandlung wird durch eine Diskussion über die Recht -

mäßigte » de » Mandate « de « 2. Vorsitzenden Kretzsch -
mar unterbrochen . Die Angelegenheit wird der Wahlprüfung « -
tommiision übergeben . Kretzschmar hat sich bei Abstimmungen
der Siimm « zu enthalten .

Nachdem eine 8. Lifte aus Spandau wiedSt zurückgezvgsn
worden ist , sind somit nur die zwei Listen der beide » lozialistischeu

Parteien Vorhände� . Auf einen Antrag Tost wird beschlossetl ?
daß je ein Vertreter der beiden Richtungen sein Program «

darlegt . . , -
Arndt al » Sprecher der Abhängigen tritt für beschleunigte Ems

berufung der Nationalversammlung , für gesetzmäßige Soziallsie «

rung und für die Wahrung der besonderen Interessen der Sol -

daten ein .

Tost ais Sprecher der Unabhängigen betont , daß gerade die

Reaktionäre so laut nach der Nationalversammlung schreien . Zu -
erst gelt « es , aufzuklären , besonder ? die Landarbeiter , die unter

dem Joch der Junker geseufzt haben ; ferner die sofortige Soziali »

sierung der dafür reifen Betriebe . Wir fordern die Bildung einer

sozialfstisch - republikanischen Volkswehr , um den Militarismus zu

überwinden , und wir hoffen , daß die sozialistischen Massen sich

einigen werden . ( Stürmi ' cker Beifall im ganzen Hause . ) Wer

aber in diesem Kriege aufhörte , Sozialist zu sein , der wird von
den Volksmassen hinweggefegt werden . ( Lebhafter Beifall . )

Inzwischen hat Wilner cm da ? Bureau eine Erklärung
gerichtet , in der er dagegen protestiert , daß feine Ehre bot der

Oeifcntlichkeit in den Schmutz gezogen werde , ohne daß er die

Möglichkeit bab «, sich zu rechtfertigen .
Ohne Debatte und einstimmig nehmen die Soldaten räte

Groß - Berlin ? den folgenden Antrag an :

Die Soldatenräte Grvß - BerlinS protestieren energisch gegen
da » Vorgehen des früheren ReichStagSpräsi »
denten Febrenbach den Reichstag einberufen zu wollen .
Sie stellen sich geschlossen auf den Boden der Erklärung
Ebert - Haase , daß dieser RelchSW , nicht mehr besteht , and
erblicken in dem Vorgehen de » früheren Präsidenten einen

Versuch , die Revolution durch die Entente nie der -

knüppeln zu lassen . Sie beirachwn diesit Handlungsweise
als Verrat am gemeinsamen Vaterlande , »er die

schärfste Brandmarkung verdient und verlangen , daß der Prasi -
dcnt dafür zur Berantivorkung gezogen werde .

Krebs teilt mit , boß der kommandierende General von Böh -
mann sich auf den Boden der sozialen Republik gestellt hat' . ES

soll ihm ein Kontrollorgan beigegeben werden .

Bericht der Siebener - Komisfion .

Herz berichtet über da ? VollzugSratSmitglied Gelberg . Di «

Kommission beantragt sein Ausscheiden aus dem VollzugSrat .
Die Versammlung beschließt , zur Tagesordnung überzugehe »
und Gelberg in seinem Amte zu belassen .

Goldschmidt verliest ein Schreiben BernhagenS , der

behauptet . aUf Grund falscher Behauptungen aus dem Vollzug ? »
rat entfernt worden zu sein .

Die Versammlung beschließt , an ihrem früheren Beschlüsse ,
wonach Dernhagen aus dem Vollzugsrat auszuscheiden habe , fest »
zuhalten .

Leander erstattet Bericht über den Fall Molkenbuhr .
AuS mehreren Fällen , die austührlich dargestellt werden , geh «
hervor , daß Molkenbuhr nicht di « erforderliche Energie bewiese »
habe . Die Kommisston stellt fest , baß Molkenbuhr nicht da » Ideal
eines Vorsitzenden des soldatischen VollzugSrates sei .

Siolt bittet , die Siebener Kvmmissisn zu entlasten .
Schkinze : Dre Hautztgegvet des Vollzugsrates , Colist Roß ,

Walz . Wiener und Kretzchmer haben sich in die junge Republik
eingelck *, um im Trüben zu fischen .

S Bertreter de » 3. Garde regimen - is macht die Mit¬

teilung . ' Offiziere dieses Regiments , da ? beute nach Berlin

zutzüchnU ist , heute abend dl » Entfernung aller roten Kokar »
den gekorbert haben . Sie erklärten gleichzeitäg , «ist dem Pöbel ,
den „ roten Hunden " nicht verhandeln zu wollen .

Di « Abstimmung über den Fall Molkenbuhr wird »er -

tagst.
Ferne ? wird auf Antrag tzosi F r t» n k - Neukölln nachstehend «

Entschließung angenommen :
„ Die von Molkendichr uns Müller ausgestellte Vollmacht ,

durch welche der Saldateurat der Deserteure in Neukölln aner »
kanni wird , wird , da zu Unrecht bestehend , sofort für ungültig
erklärt . *

DaS Ergebnis der Wahlen .

Abgegeben wurden 328 Stimmtzn , von denen 3 ungültig
waren . 20 Stimmen sind für die Liste der Mehrheitssozialisten ,
121 Stimmen für die Unabhängigen . DaS ergibt 4 Maichate iflr
di « Mehrheitk ' oziasisten , und za - ar : Haiii G e r b st r . Reinhold
V i e tz , Ernst Arndt , Alfred Vogt ; und 2 Mandate für die
Unabhängigen , nämlich : Otto Tost . Paul Ebmilewsks .

Dist nächste Sitzung wird von dem Vorsitzenden im VirelS
mit dem Bureau festgesetzt werden .

Schluß der Sitzung 9U Uhr .

Ae Verhandlungen öder die tebensmittelzusuhr .
Staatssekretär Eizbergcr traf , nach einer Mitteilung der »Ger - .

mania " , am Sonnabend abend Mit den übrigen Mitgliedern der

WasfenstillstandZkommission wieder in Berlin «in .
Die Verhandlungen mit der Entente wegen Leben t »

mitelliefetungen nach Deutschland werden so rasch al »

irgend möglich ausgenommen . Di « deutschen Vertreter werden

schon in wenigen Tagen abreisen . Und zwar soll gleichzeitig in
Paris , Brüssel , Rotterdam und London verhandelt
werden . Die deUischcn Vertreter habe » in Trier den Eindruck

gewonnen , daß die Entente diese neue » Verhandlungen auf »
ernsteste zu fördern deabsschfigk . keinerlei Verzöge -
rungen zu besorgen sikd , vielmehr mit taschestet
Hilf « gerechnet werde « darf .

Aufbesserungen für Militärs . Km AtMe - VerordnUngs
Blatt vorn Freilag werden den geringet besoldeten Offi
zistren , SanitätS - , Veterinär - , Zeug - , Feuerwerks » un
Festungsbau - Ofsizieren sowie Heeresbeamten für die Demohil
machungSzcit Aufbesserungen ihrer Bezüge bewillig
die neben den bereits erhöhten Teuerungszulagen dazu diene »
di « durch dist Bezüge der FriedenSgebühriUsse siugetretetze
Härten zu beseitig ' , ! ».

Das neue DeutL ick braucht

geluncke tüen
wie solche in der soziaiwissrnschaftl . Studie der

krau Dr . fifcher - Dückelmann

Das Geschlechtsleben der frni
geschildert werden .

Mit viele « Abbildunzen in Bunt - uiid Schwarzdruck M. 5, —

Ferner empfehlen wir daS Lebensbuch der

krau Iruhk « Sagienshl

Die aufgeklärte krau
ein « der wenigen wertvollen Bücher auf diesem Gebiete M. S,

Zu bezichen durch

Vogler Sc Co. , Berlin W 9
Käthener Strafje 27 , Abt . 8 .



AJandotf & d
Bellß- fllüance - Strasse Gr. FranHlnrter Strasse Bronnen Strasse Kottbuser Oamm Viimersdorter Strasse

Sonntag von 12 bis 6 geöffnet

�erbücher ' �' ÄBc 12 25 45 95p, .
Bilderbücher »ui . . .. . . . . .55 95 Lso 2. 45

Malbücher

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
10 35 55 l so

Kliegsbücher «Urica Binde , �ala BUderBand 95 Pf.

Postkarten - Album ÄIÄ �. �. 2 . »

Jugendbücher 1. 50 2. 50 3. �0

Bücher für junge Mädchen
wlaFel . eneck , Wiidermuth Nut usw. Band « 85 O. 80 4 . wO

Morph nn Ii il�hor Grimm , Andersen , Rech *
marbueuuuou6rst,miHaafr ne i QK o Q= / nft
1001 Nacht , Fabelbüchrr . . . . .Band �. - »2 6 . 33 �. 00

Briefpapier J, AK"w�l,. n: l . s*- 2. 25 2. 95 3. so

Marlitt - Homanc

1 . 95Band

Deutschlands Jugend

3 . 50
«oliSnes Geschenk
werk lür Knaben
und Uldohen . . . .

ScherrsMädchen - u .

KaabMÄ00
Theodor Storm ' s
Bämtl . Werke .
dreistarlceuknde TSt flZl

xusAmmen > V
zuzögt . 10 ° #Teueruny < Zuschlag

Kulturhistorische

2 . 50Romane�1 *
schbngebd . , Band

Pferdeställe
1. 95 4. 25 6. 75

Kaufläden
2. 75 3. 50 4. 25

Glas -

Batistkragen
( . ' roste Komi )

mit innit Filelmoliven O ÖC
0. br. Tüllepitseniai n. OeaK�

Gesellschaftsspiele . . . 1. 45 1. 85 2. 90

Eolzbaukasten . . 95 1. 95 2. 25 2. 95

Steinbankasten . . . l . 35 Lss 2. 45 2. 90

Damenbretter . . . . .1. 95 2. 45 3. so 4. lo

Dominospiele . . . . . . . . . . . .195 2. 45 4. 75

Klaviere

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1�5 1. 95 2. 75

Bilderkubus . . . . . . . .1. 3: l . gs 2. 25 2. 75

Trompeten

. . . . . . . . . . . . . .

95 1. 45 1. 95

Schäfereien . . .. . . . . . . . . .I . 95 3. 50 4. 50

Kochherde . . . . . . . . . . . . . . .2. 45 3. 50 5. 50

' M
M
isu

Automobil mit Uhrwerk . . . . . . . . .2. 45 4. 95

Schaukelpferd � Iß . so 13 . 59 17 . go

Puppeufahrsttthle2 . io 3. 85 7. 7d 8. 75

GekleidetePuppe�ÄÄ " � 2. 45

Gelenkpuppe Äf��lÄ�lt - so
Festungen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3. lo 4,75 7. 50

Rollwagen m» 2. io 3. 25 6. 50

. . . . .25 . 50 31. 50 37 . 50

Puppenstuben . . . . . . . . .4. 25 6. 50 12. 0

Puppenküchen��tanj « 2. 95 5. 50 9. 50

Kinderstühle
7. 95

Kindertisch

llXlllXikliMimi' u nuiitmui utuimiiinuiiiiUHU. miHMmn' c M

i
Pappenfahrsttthle 3. 85 Antomobil nhrwerk . . 4. 85 Tivolispiele 2. 93

TlteatEr und
«etju ' «nn«««.

l/olksbßhne .
Dlrek Ion Fried . Kays. l ' r .

S Utin Komödie der Liebe
V: VVilhelm lei ".A LP-f : _ _

_ _

Öpernhaus
T\ Uhr : Per ' I eeends Bo' tScdtr .

" Schauspiele
T Uhr : Kater Lamre .

Dtrektn n Max Reinhardt

DßlltSCllßS Tl�ßGtßP
2� Uhr : E « üeulichen T. einstidttr
7 Uhr : Unddu LicI »tsint in du1Fluttrsli.

Homnißrsßi ?Ic
JV Uhr : «Unna *on BsrntelB .
7 Uhr Micriael Kramer .

Klßinßs Icbaasülßitiaijs
KuNsnenstr I I ort 5

TVUhr : FrOhü nes Erwachen
bli' . c*r "Siüinaro Sud. Berbius

Theater i. d,

Könhgratzar Strasse
2 Uhr : Der Katzenstes ; .

Musik .
Komöd te nhaus

an 4or Marachallbrücke
S übr : Die Ehre .
s Uhr Tanzende Nymphe

Berlinfer Theater
Z Uhr Die tolle Komtefi .
7Uhr ; Sterne ,

die wieder leuchten
Operette In 3 Ak' en.

Mosik von Weiter Kollo

Lesama - 1 ite «. ier .
Direktion : Victor Barnowskv

3 "Uhr: Ferlebcra - Partle Piquet .
7'-* Uhr Der SchÖpier .

i ; Der 5chopter�
Dienstag : Der Bl�rquls von Keith
Mlttw. , Donn. : Der bchöpter .
Freitag : Heer Dynt .
Sonnab. , Sonnt : Der Schöpfer .

Deu scti <>5 KOnstler- Tiieatsr ,
Uhr ; Der Blauluchs .
tut « ond foirendg Tai ; « 7V Uhr

Nachtbeleuchtunc . :
il

Tr < anon - T neat er
TShl. Ffledrlchstr . 7( r . «27 . 2. »1.
7' , Uhr : i ? 8r gute Uuf . _

central ' , neater .

�DißRosevonStnmtiul
dtattohss Os«tQhsa > eiurioaur

7 Uhr R goletto .

TV Uhr : liannerl .

Das ürfliiiiädeflhaus .
n. TelU

} Uhn • « Butt « MB AsM» .

Kleines Theater .
Uhr : Jntchen Gebert .

s uhc F flie Knechte .
>V<>llliM4 - | t <* <1rN>r .

« Uhr Sehwanwaldmldel

i ih
* Jcliworzwnlömlldßl .

GROSSE AUSWfvHi,"
VILLI 0 « PREISE .

Au*' Wonach
DE QU CMC
ZAMLWE15C

.IVUhr; Der Rieh dir ( «Mnerlaneu .
7' Uhr : Ol« spasiicho fliego .

Ketroool - Theater .
i Uhr; Wiener Blut .

r uh . n ? fnschingsfßß .
tißuß ! upßrettßntiaus .

iVUhr Der 8oid *t der Mine

' valleGloctanronComcvlile .

PiiASt - f heai�r .
rt Uhr : I er Struweloeter .

nuhr : Der MiKsilo.
Kesklenz - I lioaver

i Uhr : Uyckerpotts Erben .

7 Uhr*. Frledensifeiiiandlursen
. ehmer - Tdesth c6 «n«» enuur ».
Uhr ; Ktn totrauidtirt HWotkrl

uhn Alt Kßidßlbßrg .
I Hann - I neater .

< Uhr : Unter der tiäJerdee Und«.

7v uhr Poinlscns wiriSJhalt
i &' kJt üa aiiUtmnrtxiaU

3V Uhr;

7
l ' Heater fleB v\ estens .

U. T « rtürnmbamm
u. i js, e lubhrnht
U. I tzairnheio «

Der

SieNverireter

zwei Mbs SS. Aienleukß
mit kfslOhsr s Bla Jsndo

Resemonü�IjuM
dnltttbri

Mellta Potrl , Uoo Poukert ,
Herbert Paulmini « * , K. Orehor

U. T 5loneitM»rft >lft |

Zettchm Geber ! - . T- u

( ttenristis dsvody )
Sie«!»: P, V. w. Id

v. r Unter dm Lm! >e»

III ! Mädel vom Bullet
Ossi Osw . lda

U. I MrriPvla »

Nla May
Die BeHelgr3 ] in

U T ftbonenti ' u U. I d. ' nmitenoorlnltT -

Söhnc des Volkes
Osr sozulutUche Monumestaliilm nie
Sopbus Nricha . lim und Ol . 0 ! * . n

»ii Gunnar To . naes
CHI Jac . becn

U T Alexandervia » U. T ffifmbctalmeo

Obs T0gebjoh einer V: rio : anen
Arg e: R. Oswald

Vauviroii «: Erna Morena
Sei« cid Scidniel . W. iiitr ( inL ( onm V. dl

JV Uhr : D. Uollarnrinzessin .

rkUhr uiß lustig mm
Walner - Theatei * .

3V Uhr : Oer Marcuenwald .

uhnlirathaiteniGoiS .
Mlnw . ZI. Uhr: Der KircticswaM .

\

t - 2S £ ia,l

Ii K H ¥ lB O it T E W

w Die blaue Laterne

I > r » i tt © VKocHe !

CS

Verlangen Sie uiiscrn Prospekt 333 .

fefre� . .

Maöorett

Ab I. Dezember

Neue Dil eklion s Neües Programm
Garn renoviert

( Anlang S t/br�
l Son/id . r < Ohr J

ose - i neaier
i Uhr : Di« t ' ehöre Gaiatbe *

hlrrauf :
Die Xftrubtfrger l uppa.
üastsp U. Friedr . Wiihelmst . Theit .
7k Uhr : Dasl >reinihderiha u«.

APOLLO
P * Theater

Dir . JAMES KLEIN
Atiabendlich 7i Uhr,

Sonntaxs 3 und 7*. Uhr

Die Weit eentuo er !
SantaUulSadl loci « Blattmr
rrau R uch i . nix BMkmtan

rriün « Block «
NADCHURA S Elofanten
ROSTON ' S AtfsnmBnscb

Tr « n» ya Blumenkorso
usw .

Soantat « 3Vf led. Erwadisane
I Riad frei :

Kammer » - taio ' rktsplel ©

Albzrt Basserenann
Else Bassermann / Käfhe Jfaatk

Im LchaulpiOl : i —

Lor�nze Bushardt ( 8

. . . . .\ k \ k \ k \ l
' " — � >

Gyfeyi ' Konzer ie
2 eini ' lusprtis »: ISO **. . 2t00 /H.

>- t - - Vorzügliche Küche

. . . . . . .

-

Torten , Makronen wd Getiänke .

WallialTa - Theater |
T- Uhr: August der Starke .
Machm. 3 Uhr : Hrecloai .

Casino - Theater .
Lothriwfer Str . 37. Tü«! . */ «SUhr:
Neu! Pas Jaktize V«ik *slQek H««!

Die goldene Brücke
Vorher : GrstUasslis BsoUbtttM .
Boom. 3S Uhrt Oer SAurUnr .

Das grosse

2iilllaico"rii._
Anfang V*8 Uhr .

Vf,W, ' ,W,W » W * a

Cabaret Tivoli
Frankiurier Allee 287
Inh. : gieli . Ouhtnter

TBSUebt
An, au « z Uhr Spezialitäten n,
Carl l . artcer . Stireeherd . VolliC5

Mit des Geiste . Waffen
Will Ich Schlaablen schlagen
Ued das Freiheltshanner
Durek dio Lande trwan ,

Käkiik
Lichtsuieie

Gr. Frankfurter Str . 2S
an der Andreasstraße .

B s MoMaz :

Das DreimDdßüiaus
mit O- sanr .
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Gelegenheit !
Blauer Bazar

Kal�er . Wfthelm - StrsBB 14»
beim Alexandarplatz .

Heil
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Martin hchulz . XMaerstA ML

Stempel StlUlder
Vereins - Abzeicbea

- Löhrig , -
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Mehr Mmlai der Partei !
d « n Ari »eile ! » u ? � &oÜKtxt : ncntn . Hai bk Rcvolurion

Wut iBerirftuTt ( ( #fötp ( rtdwften M Proleiarial » neben die allen

Ct ( K» ni { ancn « n der Orbeiterflafie . neben Partei , Geinelkschakl und

Benoflenirdoft gestellt , vcn revolunonärn Hertunst , sind sie

Vollzugdsegltne der Revolulion . Die « oldatenrärc werden übrigen ?

von dcr polttiichen Bühne abtreten , wenn die Demobilisierung

darüber nnd sied de ? neue demstraiische Deutschland eine feste

Tlaatsform gegeben hat� die dem Proletariat die durch die sieg -

reiche Renolution errungene Macki garantiert .

Gegenwärtig nehmen die Arbeiter » und Toldatenräte die

osfentlicbe Aufmerksamkeit , insbesondere da ? Jnteresie der Ar -

beiierklasse se ilark i » Anspruch , datz die alten , borrevolutionären

Organisationen deS Proletariats in Gefahr sind , über Gebühr in

den O- iitergrnnd gedrängt zu werden .
Dstir die p o l i t i s ch e O r g a n i s a t i o n des klassenbewußten

Proletariat ?, von der wir hier nur handeln wollen , von jeher in

erster i>i : : ie Ausdruck de ? M a ch t w i l l e n ? der Arbeiterklasse , so

sind dir : >iäte Ausdruck de ? Besitze ? bon Macht und zugleich
da ? Mittel , den Machtbesitz zu sichern und die Re -

v o l u I i o n de ? Proletariat ? , deren ersten Schritte eben getan

sind , zu organisieren .
Wir können nicht wissen , wie die Zukunft der Rät « sich

gestalten wird . Eine Zeit stärkster politischer Erschütterungen .
wie da ? deutsche Volk sie jetzt durchlebt , ist zugleich ein « Zeit

täglicher politischer Ueberraschungen .
MaS aber bleiben muh und noch lange bleiben wird , ist die

politische Parteiorganisation de ? klassenbewutzten

Proletariat ? , als Trägerin der politischen Aktion der Arbeiter -

schast . Angesicht ? der lockenden Bilder , die die neue Welt , die un ?

jetzt umgibt , in mancher Hinsicht bietet , dürfen wir nicht in Schön »

heit zerflichen . Das rauhe Handwerl der Parteipolitik müssen
wir noch eine gute Weile betreiben . Dies « ? Handwerk wird nicht

angenehmer dadurch , dah mehrere Parteiorganisationen und

- grupven sozialdemokratikchc oder angeblich sozialdemokratische
Politik nebeneinander und durcheinander machen , aber e ? wird für
unsere Partei durch diese Auflösung der Einheit ? front de ? Pro -
letariat ? um so notwendiger . Schon bei den Wahlen zu den Ar -

beiter - und Soldaienräten scheiden sich die Geift «: nach recht ? und

link ?, und wir haben unser « ganze Kraft darauf zu verwenden , dah
unsere Ideen und Forderungen in den Räten so machtvoll wie

_ möglich vertreten sind .
Während unsere Mitsozialisten von recht ? und link ? mit ihrer

taktischen Auffassung gröberen Instinkten der Massen entgegen -
kommen , fordert die Politik der U. S. P . D. von ihren Anhängern
klares und scharfe ? polltische ? Denken . Recht ? von un ? sammelt

Lauheit und Langsamkeit die Halben und Schwachen , link ? von

un ? drängt die stürmische Ungeduld breiter energischer Massen .
Tie Aufregung der Zeit ober begünstigt den Einfluß von Gefühlen
uud Tage ? stimmungen auf den politischen . Willen de ? einzelnen
wie dcr Menge , so daß eine auf unbeirrter Erkenntnis ruhende
und auf Grund weitfchauender Vorausficht handelnde Politik einen

weniger günstigen Boden findet .

. Darum muh die Partei de ? alten Erfurter Pro -
- - >. �0 w m s , muß unsere » artei hftf ihre aong « Werbekroft auf .
' ' bitten , um die geistige Führung de ? Proletariat ? , die ihr ge »

hört , auch faktisch in die Hand zu bekommen .

Breite Masscy de ? Proletariat ? sehen nur die Arbeiter , und

Soldalcnräte und lassen sich täuschen durch die Macht , die sie

gegenwärtig ausüben . Es stünde der Arbeiterklasse jedoch Mechl

an , wellte sie auf den Lorbeeren der ersten Phase der Revolution

ausruhen . Die Räte mühten bald den Boden unter den Fühen
verlieren , wenn die Partei eS versäumen würste , die Gedanken ,

aus denen die politische Macht des Proletariats allein beruhen

darf , weiter und weiter zu verbreiten , wenn sie ruhig zusehen
wollte , wie ringsum im bürgerlichen Lager der Feind zum Swrin

rüstet .
Und die bürgerlichen Parteien arbeiten mit voller Ellenbogen »

freihcit Tie Mittel ihrer Agitation wählen sie skrupellos . Tic

Verleumdung der Arbeiterklasse und ihrer Organe und die Ver -

schüchterung dcr Bevölkerung durch wissentlich falsche Meldungen
fehlen nicht unter ihren „geistigen " Dassen . Alle ihre ehemaligen
Reichstagsabgeordneten stehen als Agitatoren zur Verfügung .
eine alte , eingerührte Presse bedient sie willig .

Mstkalische A�etilenen .
, Von Friedrich Schwarz .

I I .

Introduktion .

Die Politik , so höri man sagen , hat den Vortritt , die Musik
muh jetzt schweigen . Ja . aber jene zu machen wäre niemals nötig
gewesen , hätte man dieser von Ansang an gelauscht . Jetzt Musik

zu treiben sci Luxus , gar darüber zu schreiben Papiervergeudung .
Weil Wichtigeres gäbe es zetzt . Wenn Musik als erhitzender
Spiritusbrenner für die bon trockenen Reden gekühlten Köpfe sich
in den T' . enst der neuen Freiheit stelle , dann lasse man sie sich
noch gefallen . - Tie wahren Wortführer aber ständen anderSwo .
Wie beschämend traurig ist es , jeden zweiten Menschen heute so
sprechen zu hören . Man senkt müde den Kopf vor so verkalkten

Gehirnen : weh aufzuckend ahnt man , wieso ei möglich war , dag
einer den Gewehrkolben heben und dem andern ins Genick , schmet -
tern lonntc ; weih aus einmal , wie es zustande lam , dah Men -

sehen , bis zum Hals im Treck , nach Atem schnappten . Man wird

so müd . so verzweifelt traurig schüttelt einen dieses Wissen . Man
möchte die Kerle an den Schullern packen , schreien : „ Warum seid
ihr denn so ganz von aller Musik verlassen ? " Aber dann wird
man sich resigniert selbst die Antwort sagen : „ Man kann doch
nichts für den Bau und ' die Windungen seiner Gehirirmasse . "
Nein . Aber doch möchte man diese ganze Gesellickaft : die vielen ,
dielen Männer lund Frauen ) , die nun zck-�illen Tageszeiten und

selbst de ? Nacht ? auf Stühle , Bänke , Podien tlettern und Reden

halten . Programme enlwerfcn . Leltartikel - Würsie aus den Lun »

gen pusten , all diese Herrschaften möchte man bitten , lieber un .

bejjf ' wert in den „ Figaro " hineinzugeben . a ! S ihn tendenziös au ? »

zutchneidcn ! Man möchte sie auf den Knieen bitten , doch einzu¬
sehen , wie schlecht da ? Wort ist , weil es mehr- viet - un- widersiunig
ist , cm stets gebrauchsfertige ? Futteral für die beiriffliche Brille .

O glaubt nicht dem Wort , nicht dem gesprochenen , dem gege -
Jenen , am allerwenigsten dem gescheiedenent Ihr Wortemacher ,

wißt ihr nicht , dah in jedem Wort , selbst dem originalsten , dieser

begriffunterschiebenden Eigenschaft wegen , der Phrasenbazillus
lauert ? Eingebrannt sei es euch Tauben , dah die Wortemacher

e ? waren , die diesen idiotischen Krieg reife » liehen ? Ich weih ,

daß man mit einem kalten Lächeln die ? kindisch schell ?» tum -
O Göll , warum sind wer all « so « wachse » ! ?

• Sic wissen , was sie zu verlieren haben . Beachtenswerte Be - 1

vä ! ?e ru n gs ? etivlu c : i zwischen Proletariat und Bourgeoisie , Klein »

bürger , S? eamte und Intellektuelle in den Städten . Kleinbauern

auf dein Lande , baben durch den Zusanimendruch der alten bür »

gerlichen Parteien ihre politische Bodenständigkeit eingebühl . Hier

ist Neuland für eine sozialdemokratische Parte ' , deren Hände rein

geblieben sind in dem Blutbad der vier Jahre , deren politische ?

Herrschen frei ist von jeglicher Schuld an der Verarmung des

deutschen Volkes durch eine Politik wahnsinniger Vergeudung
von Mitteln und Kräften für utopistische EroberungSziele .

So kommt zu der ersten Aufgab « der Verbreitung politischer

Klarheit im Proletariat , die zweit «: die Werbung neuer Massen
kür den Sozialismus . Beides greift ineinander : diskutieren wir

in den Parteiorganisationen die zahlreichen wirtschaftlichen und

politischen Probleme , die der Lösung durch die Macht de ? Prole »
tariat ? harren , so vertiefen wir die politische Erkenntnis der

Parteigenossen und erhöhen damit ihre Fähigkeit zur Agitation
und damit die Werbekraft des Parteiganzen .

Und weiter : Die Parteigenossen strömen au ? den Kasernen

zurüWst » die Organisationen und erwecken reges geistige ? Leben .
Sie ? Mn zurück aus Gebundenheit und Enge und verlegen nach

Entfaltung der Kräfte für das große , klare Ziel einer Gemein »

sthaft von Freien .

Ein breites Feld rüstigen WerbenS ist ferner die Frauenwelt .
Die Frauen treten bei den Wahlen zur Nationalversammlung
zum ersten Male an die Wahlurne . Es war unser Wille , dah sie
es tun , also ist eS auch unsere Pflicht , ihnen Richtung und Ziel zu
weisen . Der Krieg hat sie weit in den Vordergrund de ? ' öffcni .
lichen und wirtschaftlichen LebenS gestellt , hat Tausende von

Frauen zu politischem Denken angeregt . Säumen wir nicht , die
dämmernde Erkenntnis zu verliefen .

Alle diese dringenden Aufgaben kann nur die Partei »
organisation lösen .

Organisation ist Zusammenschluß und Aufmarsch nach einem

vorgefaßten Plan , Organisation ist Ordnung .

Tie Gröhe , zu der die politische Organisation deS Proletariats

angewachsen war , die Vielseitigkeit der Aufgaben , die sie sich ge -
stellt hatte , dedingten eine kluge Arbeitsteilung unter den Man -

nein und Frauen , die die Organisationsarbeit leisteten . Die Viel .

scitigkeit der Aufgäbest führte zür Bildung von Körperschaften , die

besondere Sachgebiete zu bearbeiten hatten . Die Gröhe und Aus .

dehnung der Partei machte eine Gliederung nach geographischen
Begriffen notwendig . Ueber dem Getriebe der tausend Körper -
schaftest stand die Zentrale .

So entstanden unsere „Instanzen " , die wir oft belächelt haben .
die wir aber denn doch nicht entbehren können , wenn alle
Arbeit mit jener Gründlichkeit erledigt werden sollte , die der deut .

schen Sozialdemokratie nun einmal eigen war . Wir konnten un ?

diesen Luxus auch leisten , denn der langsame Gang der großen
politischen Maschin « vor dem Kriege gestattete uns eine - sorgfältige ,
von vielen Instanzen wohlüberlegte Vorbereitung aller Aktionen
der Partei .

Jetzt ist da ? ander ? geworden . In revolutionären Zeiten kann

man die Tätigkeit einer palitischen Partei nicht mit dem Kalender
in der Hand regeln . Täglich können politische Ueberraschungen
schnelle Entschlüsse fordern .

Es ist nicht zu leugnen , dah durch den Jnstanzenaufbau der

Orgcmisaticmsbetcieb schwerfällig geworden ist . Die Instanzen
beseitigen hieße aber , da ? feste Gefüge der Partei der Auflösung
anheimgeben . Zu einem planmäßigen Abbau de ? Instanzen »
tnrmes fehlt uns die Zeit .

Die bestehenden Körperschaften mögen also arbeiten . Jede in

ihrem Gelände und mit dem Eifer , den die Zeit verlangt . Aber

sie sollen nicht vergessen , dah heute Grundsatz sein muh : Höchste ,
entscheidende I n st a n z i st die Revolution . Ihr zu
dienen ist Pflicht der Partei , aller Instanzen und aller Personen .
Und manche Instanz wird manchmal beide Jnstanzenaugen zu .
drücken müssen , wenn die Forderungen dcr Revolution es er -

heischen .
Wir stehen inmitten aufgeregter Elemente . Werden wir sie

meistern ? !

Restlose Arbeit , Entschlossenheit zur Tat und zielklarer Wille
können uns helfen . Trägheit des Entschlusses und Verschwommen .
heit des Zieles müssen uns verderben . l

Sonnlag . 15. Sezember 1918 .

Hroß - Serlin .

Befreiung .

Noch nie ist soviel von Freiheit gesprochen worden alt

seit den Novembertogen . Wie ein Alb lag der schwere Druck

auf uns , auf weiten Kreiien des Volkes . U überall Druck .

Zwang . Unterdrückung in schärfster Form und mit allen

Mitteln der Gewalt . Frei waren nur die Unterdrücker , sie
schalteten und walteten , wie e « chnen gefiel . Und diese Cliptte
Gewaltmenschen war eigentlich doch nur klein . Viele fragen
sich : Wie war eS nur möglich , dah die große Masse des

Volkes sich so lange in dieser unerhörten Weise hat gängeln
lassen . Die Antwort ist leicht . Es müßte erst bei uns . der

großen Masse , eingebläm werden , daß die Hilfe nicht von

oben kommt und daß , wer frei sein will , sich selber rühre
und seine Unterdrücker beiseiteschassen muß .

Wir haben pcsiitHckje Freiheiten . Wir können in der

Presse wieder schreiben , was unse » ei Ueberzrugung entspricht .
Wir können Versammlungen abhalten , wann und wo wir

wollen und 5önnen dort sägen , waS wir denken . Wir können
uns auch sonst freier bewegen und freier betätigen . Und

doch sind wir noch lange nicht frei . Politische Freiheiten
sind gut und schön, aber sie allein machen uns noch nicht frei .
Die schlimmste Unfreiheit herrscht auf wirtschaftlichem Ge -
biete . Noch muß der Arbeiter oder Angestellte für Lohn

arbeiten , noch besteht ein Produktionssystem , das ans Profit
gerichtet ist . Noch gehören die Mittel zur Herstellung von
Waren Einzelpersonen oder Gesellschaften als Eigentum .
Der Arbeiter , der Angestellte ist vom Unternehmer abhängig .
Selbst wenn dieses Verhältnis gemildert wird , wird die
breite Masse des Volkes erst dann frei sein , wey/t die Pro¬
duktion für das Volk und durch das Volk geschieht . Das will
der Sozialismus . Er will der Ausbeutung des Menschen
durck, den Menschen ein Ende machen . Der Profit , die Rente

fällt fort . Reich und Arm , Ucberfluß aus der einen . Elend

auf der andern Seite hört auf . An einein solchen Anstand
hat die große Masse des Volkes das größte Interesse . Wider -
stände kommen aus den Kreisen der kapitalistischen Klassen .
Sie sperren sich mit Händen und Füßen gegen den SoziaUs '
muö . Wir müssen aber durch , koste es , was es wolle , um
endlich frei , ganz frei zu sein .

Eher dürfen wir nicht ruhen . Diese Auffassung mit zu
derbmten , ist eine Notwendigkeit . Die bevorstehenden
Wahlen zur Nationalversammlung bieten die Möglichkeit .
an breite Schichten der Bevölkerung heranzutreten . Auf -
klärungsmaterial . im rein sozialistischen Geiste geschrieben ,
muß hinaus . Um das aber zu können , dazu gehört Geld ,
Geld und nochmals Geld . Wir sind auf uns allein ange -
wiesen . Wir sitzen nicht aus Geldsäcken . Wir müssen uns
an unsere Genossen , an die Träger der sozialistischen Idee
wenden und sie ersuchen : Sammelt für den Kawpfsondsl
Sammelt Mittel zur Agitation für unsere Sache ! Satt
Wochen sind Listen für den AgitätsonSfonds für die Unab
hängige Partei Groß - Perlins im Ummus . Zeichnet diese
Listen . Veranlaßt Aibeitskameraden das gleiche zu tun .

Und dann : Verbreitet die Prelle ! Verbreitet big
„Freiheit " ! Je größer die Zahl dcr Leier umeres Blattes .
desto größer unser Einfluß , desto leichter unsere Agitation .
Stärkt die politische Organisation ! Tretet� den Wahl -
vereinen unserer Partei bei !

Arbeiter ! Genossen ! Versäumt keinen Tag , keine

Stunde ! Alle anderen politischen Parteien sind schon längst

auf den Plan getreten , fieberhaft arbeiten sie für ihre Sache .

In allen Kreisen und Zirkeln unserer Partei muß mobil

gemacht werden . Jeder noch seinen Kräften und auf seinen

Posten . Es gilt nicht nur die Revolution zu sickern , son -

dern es handelt sich um die Verbreitung der endgültigen
Befreiung von dem ökonomilchen Druck . '

Arbeiter ! Partligenollen ! Rührt Euch und arbeitet

für Eure , für unsere Cache , für die endgültige Äcsreiuug
des Proletariats !

Dies schreibe ich in einer weihgetünchtcn . kalten Stube ; dicke

Dollhandschule halten die schlank « Feder . Ich sehe mich im Spie¬

gel iiberS Papier gebeugt , sehe mich kritzeln , denke , daß auch ich
nun Worte mache pnd deshalb mißverstanöcn werden kann . Durch

die dünne Wand dringt das Klappern einer Schreibmaschine . Ich
höre gedämpst «ine fette Stimme : - ■ • besagte Gegenstände bin¬
nen drei Tagen abzuliefern , widrigenfalls . . . " Es gibt Leute .
die dieses Geräusch mögen . Sie hören darau ? daZ i,2icb der

Arbeit " , sie finden auch da ? Donnern der Roiationsmaschinen ,
da ? Sausen der Treibriemen „ imposant " ; e ? ist ihre Musik . Per -

geßt nicht , daß dies « Schlafwagenexpreh - Dichter auch da ? Knat -
tern der Maschinengewehre besungen haben I

Nein , aus der Wand hier kommt keine Musik . Drüben , kaum
von der Kerze gelbem Flackerlicht erreicht , steht der Flügel . Nicht
viel mehr sieht man von ihm als den Glonzreflex dcr schwarzen
Politur . Ich öffne den Deckel : da sind sie wieder , die sieben
Oktaven . Der gleichgeordnet « Wechie ! schwarz - und weißer Eisen -
beintasten : wie vertraut und doch seltsam neu in dieser Stunde .

Ich schlage einen Akkord an . Töne , die ihr euch findet , in Eins
occichwebt ! Vor dem süßen Wunder zerkrampse ich imclr C
Klang ! Unfaßbar . ES zieht in mich , weitet , hebt mich . Traurig »
h ttreS Moll der Jugend . O sanfte Sprache , von achl so wenige »
gesprochen , du machst mein Slammeln lächerlich .

Kann ewiger Klang jetzt alle einen ? Sollen wir Musik jedem
verheißen ? Ihm zusichern , daß «r daran teilhabe ? Sollen wir
un ? von National - uno Volksmusik überfluten lassckv ? Wir
wollen »licht allabendlich Musik auSslbänken und darreichen .
Niemoll war ein Recht , daL gnädigst gewährt wurde , von Nutzen .
Stet ? wollte es erkämpft sein ! Gehl nicht zur Musik wie zv einem

Freudenmädchen ! Werbet um Musik , ja siebet sie : und die Holde
wird sich nicht verschließen .

Ich setze mich , nehme die Feder wieder . Drüben der Flügel :
in jedem Haus « dieser Stadt stehen Klaviere . Da « macht viele .
viele Klaviere . Tausende von Klavieren . Auch Violinen . Und
andere ? Lärmzeug , vom verstimmten Piamna der Näherin .
Hinterhof , vier Treppen , bi » zum Konzertjlügel im Salon der
Villa „ Agathe " . ( „ Und noch habt ihr nicht Musik genug ? " höre
ich einen rufen . ) Diese Instrumente aber stehen zum kleinsten
Teil nur wahrhaft im Dienste der Musik ; sie werden entweder für
überflüssig gehalten oder mißbraucht ! Wie weh tut e?» da ?

Sdaoia (c oft mü bei Trommel vcrwcchjeU zu sehe ». _ ,

Hellhörig gilt e ? zu wachen . Ich werde hier den Versuch

machen , alles was neu und stark , was echt ist , irgendwie einzu »

fangen . Es ist nicht ganz leicht . Ich werde nicht schreiben : „ Im
Beethoven - Saal zeigte �Fräulein Sifst ) Kehlkopf , dah ihr die Kehle
am rechten Fleck sitzt . . . in Liedern und Arien von Händel .
Schubert , Schumann . Strauß erwies die Künstlerin auf » neue . . . "

Bitterster Ekel schreckt mich davor . Nein . Freunde , da ? soll
nicht mehr sein . Das Abenteuer hat sich zum Betrieb verflacht .
Ist e ? da eigentlich nicht utopisch , zu hoffen , daß guS diesem jene ?
wieder erstehen könne ?

Rhizinusöl und Lustangriffe .
Während des Krieges hat das Rhizinusöl nach eine ? Mit »

teilung des Kriegsausschusses für pflanzliche und trerische Oele
und Fette insofern besondere Bedeutung gewonnen , al ? e » auf
feindlicher Seite als Schmieröl für die Flugzcugmotoren ver -
wendet worden istz Nur dadurch haben sich nach französischer
Meldung die weiten Angriffe der Flieger auf deutsche ? Heimat -
gebiet ermöglichen lassen . Der Vorzug de ? Rhizinusöles besteht .
wie die „Ehemisch - technische Wochenschrift " herverhebt , darin , daß
e? nicht tropft , ohne Rückstand oerbrennt und sich nicht im Benzin
auflöst . Mit ihm erhitzen sich die Motoren auch bei der größten
Tourenzahl nicht . Die Amerikaner haben vergeblich versucht , ein
geeignete ? mineralisches Oel als Ersatz zu finden . Man ist deS .
halb auch in den amerikanischen Kolonien ebenso zum RhizinuS -
nuSanbau übergegangen , wie dieser in den französischen Kolonie »
gepslegl worden ist . Bor dem Kriege war Britisch - Jndie, , dt «
Hauptlieferantin : heute deckt die Einfuhr au » den französischen
Kolonien fast den gesamten Bedarf Frankreichs . Tis Gewinnung
de ? LelS aus dem Sarfzen erfolgt lediglich in Macseillc . wo jähr -
lich 90 000 Tonnen Samen verarbeitet werden . Tie Rhizmii ? »
stände gedeiht in allen Klimalen , sogar im Norden Schottlands
wächst sie im Sommer . Im allgemeinen aber gedeiht sie nur gut
in Gegenden , hie auch dem Mais zusagen ; doch verlangt sie noch
mehr Hstze, von der dcr Oelgeholt abhängt . Medizinisch wirk -
samer und daher auch hochwertiger ist indessen das in kühleren
Gegenden gewonnene Oel . Danach müßte der Anbau von RhizinuS
auch in Deutschland möglich sein .



schieht StrahenVeise in d« r JJeit bon 8H Uhr vormittags bis 2�
Uhr nachmittag «� und zwar für 5Kn>er , die in den Slrahe , mit
den tlnfanstbuchstaben > — E und R ~ Z wohnen , am Montag , den
lk . Dezember 1V18 . F — H DienStqg , den 17. Dezember 1918 , L bi «
P Mittwoch , den 18. Dezember 1818 . Eine spätere Ausgabe der
Bezugsscheine findet nicht statt , gür Kranke und schwangere
grauen findet die SleuauSgabe der Milchkarten vom 7 . —SZ. De -
zember 1918 tm Rathaus , Zimmer 44. in der Zeit von 8 —2 Uhr
und 8 —7 Uhr statt und zwar für Personen mit dem Anfangsbuch -
stabeu : A — F am Dienstag , den 17. Dezember 1918 . G — ) am
Mittwoch , den 18. Dezember 1918 , K — L am Donnerstag , den
19. Dezember 1918 , dl — R am Kreitag , den 29. Dezember 1818 .
L — T am Sonnabend , den 81. Dezember 1918 , �1— Z am Montag ,
den 23. Dezember 1918 .

Die Kreistnnigen BerNn » wandeln sich über Nacht in Demokra -
ben um . Ihr « Organisationen vereinigen fich in grökerem Rah -
wen ; auch Zrau « n werden al « Mitglieder ausgenommen . Ihre
Hauptsorge ist die schleunigste Einberufung dsr Rationalversamm¬
lung .

internationaler Gewerkschaft ? . Friedenskongreß .
Auf die Aufforderung de « Vorsitzenden der oewerkschastlichen

LandeSzentral « Hollands , Oudegeest , dajz im « n ' chluh an die
Friedenskonferenz eine international « DewerkschaftSkonievenz statt »
finden möchte , haben di « LandeSzentralen der Dcktoei, . Däne -
markS . Norwegens , Schweden « , Hollands und Ungarns unbedingt
zustimmend geantwortet . Die englisch « Landeszentral » wünscht
zunächst näher « schriftlich « Aufklärungen .

Verhandlungen im Schneidergewerbe .
Fn Bamberg fanden dieser Tage Verhandluvgen zwischen

den . ?>auptvorstä >tden des Allgemeinen Deuischen Arbeitgeber -
Verbandes für das Schneidergewerb « ( Sitz München ) und den Ver .
bänden der Schneider , Schneiderinnen und Wäschearbeiter
Deutschlands sowie dem Aewerkverein der Schneider sH. - T. s und
dem Christlichen Schneiderverband statt . Es sollte eine Einigung
erzielt werden über den Lohnausgleich kür die Verkürzung der
Arbeitszeit auf 8 Stunden . Der Verband der Schneider hat fol -
gend « Korderungen ausgestellt :

1. Sofortige Einführung der MaximalardeitSzeit von
48 Stunden pro Wach « , unter KveiHab « des Sanntag » «ach -
mittag ». Wo bereits kürzere Rmittzeitsn tariflich vereinbart
sind , »leiben dtefelben bestehen .

L. Mit dem Abbau der Heimarbeit soll sofort begonnen wer -
den , die völlige Abschaffung hat 61 » 1. Juki 1819 zu eojolgen .
Heimarbeiter und Heimarbelterinnen dürfen in dieser Zwischen .
zeit nicht mehr eingestellt werden .

8. Einführung von Zeitlöhnen an Stelle der tariflichen Stück -
löhne . Diese find zwischen den Parteien neu zu vereinbaren .

4- Für die vorläufig noch verblrtbenden Heimarbeiter ist dsr
htSherige Teile runaSzuschlag von 99 auf 129 Proz . » u erhöhen .
Aach längeren B er Handlungen wurde vereinbart :

1. Dqfc die 48 stündig » Wachenarbeitszeit vom 88. D» « « tnS » r
ab in Kraft tritt , soweit die » nicht dereil « auf gesetzlichem Ber -
ordnungSroeg « ober durch Vereinbarung geschehen ist . Frühstück -
und Besperpausen dürfen in die Arbeitszeit nicht «ingerechnet
werben . Di « 48 stündige Arbeitszeit soll derart auf die Wochen -
tag « verteilt werden , da st am Samstag 8 Uhr Arbeitsscklust » hn «

Ltönmg des Zeitungshandelb durch Wachmannschaften . I selangt demnächs , Schokolade pv zum verkauf . Zu blvse « Zweck
Wir haben , schon einmal Beschwerde darüber führen müssen , ���° ��au» gabestclle . Schönhol�r Straste 1. hier .

daß unserem Zeitung , Händler von de » Wachen am Stettiner Ms . die�ügl - L�ugSsch « . « au - gegeden . D. ' MlfertrMng g«.

Bahnhof der Verkauf unsere » Blatte » verboten worden ist . Auch
gestern wurde der Genosie , der unsere Zeitung nicht lediglich des
Verdienstes wegen , sondern au « Gründen der Ucberzeugung ver »
breitet , auf Veranlassung eines Badnbeamten von einem Mann
der . Republikanischen Soldatenwehr " au » der Haupthalle des
Stettiner Bahnhofs verwiesen . Wir finden das Austreten der
Beamten und Wachen gegen den Verkäufer unseres BlarteS un¬
erhört , wollen aber zunächst noch annehmen , daß sie mit ihrem
Vorgehen ihre Befugnisse überschreiten . erwarten von der

zuständigen Behörde , daß sie schnellsten » entsprechende
Anweisungen an die Beamten und Wachmannschaften ergehen
laßt , damit diese es unterlassen , den Vertrieb der . Freiheit " in

ungehöriger Weise zu fröre ». .

Der Mehlverkehr der BLckekxwan�z�nung .
Während de » Krieges ist der Bäckennnung die Meoüxrtetlung

an die Bäcker übertragen worden . Die Innung wcllre die kleinen

Bäcker durch Kreditgewährung finanziell unterstützen und die von

Kriegerfrauen geleiteten Betriebe ratend und helfend aufrecht er -

halten . Tie Bäckermeister , vor allem die Innung , sah zu , daß
sie dabei zurecht kam , und wie jetzt behauptet wird , soll fie - dabi ,

Millionenverdienst « eingesackt haben . ES werden auch Vorwürfe
über Mehlderschiebungen erhoben . Der Magistrat gibt bekannt ,
daß er diesen Behauptungen im einzelnen schleunigst nachgehe .

Vre die Dinge sich geitalteit haben , durch » e » gar nicht zu um »

gehen sein , daß die Herstellung von Bröl kommunalisiert wird .
wie die Stadt auch noch ' ander « Zweige in «igen « Bewirtschaftung
wird nehmen müssen .

Da » Grvh - Berlin der Zukunft . Der Dürgerau » schckß Groß -
Berlin bat In serner Generalversammlung bc ' chlossene Die Stadt
verlin ist mit den Nachbargemeinde » , »ie mit ihr zu einer Wirt ,
schostlichcn Einheit zusammengewachsen sind , zu einer Gemeinde

Grgß - Berlin zu vereinige� . Eine planmäßige Dezentralisation
der Verwaltung ist durchzuführen . Für die Abgrenzung der Außen .
bezirke bleiben die Grenzen der bisherigen Gemeinden bestehen ,
sofern nicht au » ZweckmäßigkeitSgründei ! Zusammenlegungen u ' w.

geboten sind . Die Wahlen erfolgen nach dem Wahlrecht zur Ra »

tlonaloersammlung . Groß - Bcrlin bildet zugleich den Einheit ! »
bezirk dev zuständigen Reich »- und Staatsbehörden .

Die KriegSuntersttitzung soll in den Fällen , in denen die Ent -

lassung aus dem Heere bi » End « November erfolgt ist , bis End «

Dezember gezahlt werden . Die Familien dersewiaen . die am
80. November noch bei der Trupps standen und erst i « Dezember
Mir Entlassung kamen , sollen noch zwei �albmonaiSraten ilnwr -

stützung erhallen , und zwar ohne jäd « Prüfung der Bedürftig »
keit . Wia aut Zusckrifien an un » hervorgeht , ist die vom Reichs -
amt des Innern beschlossene Bestimmung noch nicht den Komm » »

nalbehörden osfinell zngeganmn . Dadurch erklärt sich - daß

Frauen , die nach den UntersiützungSkommiffionen kommen , der

lln . erstiitzungsbozcn abgenommen , ohne daß weitere Unterstützung
gezahlt wird . E » wllen die Familien die ihnen zustehende Unter -

nntzung unter allen Umstäntzeu erhalten , aber el wird höchst «
Zeit , daß der ReichSamt de » Innern oder die ander » Stell «, wo

hie Sache noch lagert , de >u Beschlvff « bindend « Kraft verleihen
läßt .

Uever die ArbelterratSwehlin bringt der . Vorwärt « ' einen

längeren Artikel , Wi » RsgierungSlszialisten gearbeitet hohen ,

- ' rhcllt au » folgciidex Zuschctft :
«Jluch ich üiuß gegen die schmachvoll ? Wahl der Delegierten

' zum Arbeiterrat
'

de « Verband « » ' der GastwirtSgehilfen unter

Leitung des RegierungSsoziakisten Baumeister und de » Geschäft »-
sührer » der . Gastronomie " Hegewald auf da « schärfste protestieren .
Die Name » ! der Delogierten wurden von den Trabanten
Bäumet stqrS aufgestellt und am Bchluss « der Versammlung per -

lesen . Al ? der Leiter frug . wer für diese Kandidaten stimmt ,
hoben höchsten » b9 von ca. 1899 « nwesenden die Hände hoch :
er erklärte die Liste für angenommen . So wird in einer

freien Gewerksckzaft� die diese Persammlung erst einige

stunden vorher in » u ! einigen Großliemeben bekannt

machte , unter Leitung dt ? Eunuchen Baumeister gewählt . Herz -
liche Freude bereitete einem der Geist der U. 9 . P. , der in der

Versammlung , herrscht «.

Jugend hcrau » ! Am Sonntag , den 18. . Dezember , der -

anstaktet die freie sozialistische Jugend «ine Massenkundgebung

für ihre Forderungen . Treffpunkt mittags l Uhr auf dem

Tempclbofer Feld an der Pappel . Jugendlich «! Erscheint in

Massen .
Der Volksmariaerat von Groh - VerN » teilt mit : „ ES finden

in letzter Zeit in allen Stadtteilen sogenannte Matrosenbälle

statt . Die BolkSmarinedivision legt Wert darauf festzustellen .

daß sie mit diesen Veranstaltungen , di « durchweg nur von

Zivilisten besucht werden , nicht » gemein hat . "

Berliner Jugendzwangssparkasse . Der Magistrat gibt b«.

könnt : Jckkotge det Aushebung der JugendewangSsvarkasse und

der Freigabe der Gutbaben unter 100 SB. ist bei der Jugend »

zwangSsparkass « der Stadt Berlin . VInksir . 7. 8, ein Andrang ent »

standen , zu dessen Bewältigung » « der die Räume >u>ch da » Per »

fonal ausreichen . E » handelt sich um nicht weniger als SS 998

Konteii . öS wird den Jugendlichen . dringend empfohlen , mit der

Llbholuna zu Worten , »i » st « den Betrag unbedingt »ölig haben .
Vom l - April ab erhalten fle für ihre Guthaben Sparbücher der

Berliner Sparkasse , über di « st « fedetzest an ollen Kossen verfügen
körtnen . Bis zum 16. Januar finden bar « Rückzahlungen an »er
Berliner Jugendsparkasse nicht mehr - stait . dagegen erfolgt auf

Antrag Zusendung des Betrages durch die Post . Dw jugendlichen
Sparer . . welch « b>» dahin Rückzahlungen ihre « Guthaben bis zu
190 M. wünschen , haben die « ver JugendzwnnoSsparkasse Berlin

Ö. Ö, Sinkstx . 7 - 81 , durch Postkart « anzuzeigen . Dabei find Vor .
« id Zuname , Geburtstag , genaue Adresse und olle Firmen an »

zugaben , bei denen der Sparer während der Sparzeit beschäftigt
war .

LebenSmkttilkaleiiber . In dar Zelt bi » Mittwoch , den 1«. Dez .
wird an diejenigen Kunden , die in den Speise ' ietttundenlisien . der

in den Bezirken der S. . S. . 7. . 121 . , ISS . . 139 . , 184 . . 1S2 . und

242 . Broikommission gelegenen Geschäfte ( Filialen , VerkaujSstol .

len ) eingetragen find pro Kopf lA Gramm Käse bertern In den ,

seniaen Geschäften , die durch ein AuShSttgeschlld :
. Verkauf von Käse der Fettstelle Groß . Berlin "

gVkennzeickmtt find . — Di ? Fkitstelle Groß . Berlin mackt darauf

aufmerksam , daß da « Kopfstück der zur Zeit gültigen , abzustempeln .

d4n speijefeitiarte bis zu « Snd , der kommenden Wock « ( viS

22 . Dr » . > für den Fall einer Ääseperteilung in dem betreffenden

Bezirk aufzubewahren ist . In welchen Quartieren Käse verteilt

wird , wird noch bekannt gemacht.
LrbrnSmittclkalender für Pankow . Vom Montag , den

1«. Dez ' Mnber 1918 wird in den hiesigen Konfitüre » � ichästen an

ttinber und Krank « , di « im Beptz einer Vollmilchwrle für den

Monat Dczeinber 1618 sind , oegcn AbsiempeiunS dieser Karte lind

l ' cgen Abtrennunjl von 199 Gramm dtt Btolkärtt 1 Pückchen Kkt »

« UM Preis « von 27 Pfennigen adstkttkben . — vam Dtensta », tztn

>7 vrzembn 1918 ab wie » w den bekannten Geschäften Kunst »

wrt- ir achSaraeben . UN» zwar gelangen auf » an Bezug » , und Quid .

wsäbschriilt 89 der allgemeinen gebensmittelkart « 269 Gramm

d i . us Abschnitt 22 169 Gramm , als » zusammen 490 Gramm

"Iii : Preise von 9,91 M. für 499 » ramm » um Verkauf . — Für all «

Iii Gemeindebezirk Berlln . Pankow wohnhaften Kinder , di « in *b «t

Ztü vom 1. Oktob « 1910 vi » 80 . « emember 1910 « boren find ,

Beschränkung der Heimarbeit .
2. Im Hinblick auf den Achtstundentag soll «in « allmähttchB

Beschränkung der Heimarbeit statt ' inden . Die Arbeitgeber »ev «
pflichten sich, bis zum 1. Januar 1929 ausreichende Werkstätten
zu errichten . Heimarbeiter dürfen vom 1. Januar 1919 nur noch
eingestellt werden , wenn die vorhandenen Werkstätten desetzt find
oder Kriegsteilnehmer in Betracht kommen , die durch die Art ihrer
Beschädigung gezwungen sind , zu Hause zu arbeiten .

3, Al » Ausgleich für di « Verkürzung der Arbeitszeit von 04
auf 48 Stunden tritt eine Erhöhung des biiherigen Zuschlag » von
26 Prozent , akio von 99 » uf IIS Prozent für alle Stücklöhn « und
Slundenloftnarbeiter «in , während für nach Tag und Woche de «
schäftigte Schneider und Schneiderinnen eine Verringerung de »
bisherigen Verdienstes nicht eintreten dort . Wo die Arbeitszeit
bisber S1 Stunden betrug , tritt al » Ausgleich eine ErhShung deä
bisherigen Zuschlages von 1214 Prozent «in .

4 Die Nachzahlung erfolgt von dem Zeitpunkt der örtliche «
Einführung de » Achlfwndentage » an , sofern dicseK . « nicht bereit »
erfolgt ist . ,

Die Einführung von Zeitlöhnen an Stell « der Akkordarbeit
wurde von den Unternehmern abge ' ehnt , ebenso die Darantieköh «
al » Sicherung «ineS angemessenen Tagesverdienste » . Die Arbeite »-
Vertreter wollen später auf diese Forderung noch zurückkommen .

Achtung ! Vertrauensmänner des Deutschen Holzarbeiter -
Verbandes !

Die OrtSverwaltuna beruft zum Dienstag , de »
17. Dezember ewe VertrauenSmännerversammlung der M « schi -
nenarbeiter - Brancke und zum 18. Dezember eine Brau »

chinversannnlung der Kamm - und Haarschmuckmacher
ein . Außerdem verweist sie darauf , daß die Branchenversamm »

Fabriktischler . Modell -

sondern am Montag , de »
Näher « Angaben find au »

lung der Modell - und
d r « ch st e r nicht am 18. ,
SO. Dezember stattfindet .
Inserat zu ersehen . .

Berfammlun » ber Beamten und Angestellten der RelchSdank .
In dem groben Lichthof « der Rcichsbank waren gestern abend
8 Uhr ca. 1V99 Beamte und Angestellte der RcichShauptbank und
Angestellte der TarlehnSkasse versammelt , um von dem Präsidium
der Reichsbank endlich eine klare Sielllingnahm « zu dem Mit¬
bestimmungsrecht « de « Betriebsrates in allen Fragen des Arbeits -
Verhältnisses zu verlangen . Auf Ersuchen de « BollzugSrateS de »
Arbeiter - und Soldatenrates hatte da » Direktorium der RetchS -
bnnf in letzter Stunde di « Forderungen des Angestellten - AuS-
Schusses bewilligt , zu dieser Versammlung die Führer der gewerk -
schaftlichen Organisation , Marz : und SmontS . zuzuziehen . Dem
Eingreifen der Orgenifation war e « zu danken , daß die erregt »
und stürmisch « Versammlung zu dem Beschlüsse kam . die vom
Präfideuten am Mittag bewilligte Plenarsitzung »wischen Direk -
korium und Betriebsrat in der kommenden Woche abzuwarten -
Für den Fall , daß in dieser Sitzung nicht alle strittigen Fragen
eine endgültige Entscheidung fänden , stimmte die Versammlung
mit Nberwälligender Mehrheit dahin , dem Allgemeinen Verband '
der Deutschen Bankbeamten al » SchlicktunaSkommiffion den Auf -
trag zu erteilen , in Verbindung mit der VolkSreaierung da »
Arbeitsverhältnis nach modernen Grundsätzen und ben Feilvae -
hältniss «n entsprechend zu regeln .

SiemenSkonzern , Arbeiterrät «, BetrUbSdelegtate . See -
tr «u« nllaule , Montag . 16 . Dezember , 7 Uhr «tbonbS , ReFaura » !

�Tharlottenburge ? Opernhaus l Untergrundbahn Bismarck straßei :

Wichtige Besprechung . Res . Dr . A. Löwe vom DemobtlmachungS -
! ami . Go- iialdemokraiisch ? » Propapanbaamt , 1. A. B. Lehmann .

Eine Einigung zwischen der Direkiian der Sachsen werk Lschti - .

Mittagspause ist . Die demzuf . cka « auf m< einzelnen Wochentage " «' � Srwfi . Pttionges - Achast . Snge . ' isuchu « » « Berlin , m »
entfallenden Arbeitsstunden müssen in jedem ( stefchtft fefigelegt �Angestellten ist gestern »ustande gekommen . Di « Sureauardgß '
und dann auf dal genaueste eingehalten tperden . > wird am Montag wieder ausgenommen .
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gäh ne 2 Mark !
4 . - Mark

mit echtem

Frlsflens - RautsciiuK
letiAa «, natOrllch « Farbe bei b jä ll�6f SClfit Ü�htf G-TRIitlS
Zahnziehen mit örtlich . Betänbune nach bewährter
Methode bei Bestellnne von Oeb ' ssen c r a t i s !

Spezlnütöt: Zähne ohne Ssnimenl
Echte QoldKronen von 20 Mark an .
SÜT Keine Luxuspreise . - WWW
Persönliche fachmännisch « Mund -
Untersuchung und Rat Kostentot .

fÄ « Hatvani
Ecke Schönhauser Allee . ElnranK Denrlger Streit .

Sprechstunden von 9—12, 2—7. Sonntag » un l reiertajff �—12.

In den letzten 2 Jahren Ober

25 CO Gebisse zur voHstsn Zu -

: i friedenheit geliefert , i :

HäheL Kredit
an Jedermann .

Kleinste Anzahlune . Orösste Rücksicht .
Bequemste Abzahlunr .

Einzelne NObelstOcKe

werden bereltwliligst abgegeben .
Liefere auch nach auswärts .

M . Landwelur
Mdllerstr . 7, I. WeddiiiKp' atL

Blaue Schilder beachten .

Sonntar 8 —10 . 12 —6 sreöffnet .

ZchllüMi
Puppen

ftt ken

(deihniichtstlsch .
Grvhte Auswahl

Spelwaren - Kenz
Berlin W .

Potsbnnier »«raste 12 ».
an der «rüi »«) .

Seisfne « S —5 �«retaz Z—6.

Xu» <! sm F-lil « enrüek
Dr . Glaser
Zorndorfer Straße I.

« SäSSS «

99
Slmtltehe Reparaturen «nd Ba-
sohlenvonSt efeln werden bllll « u
sauber In kurzer Zelt ausgefOhrt

Besohlanstalt d. Gemeinde.

Weißens «». Langhansstr. III .

Nientand ! I I
vcrs &ume meine Riesenlager In

tuBerst gediegenen

Speisezimmern ,
Herrenzimmern ,

Schlafzimmern
zu besichtigen . Billigste Preise

Möbelhaus Osten
nur 30 Andreasstraße 30 .

0 ' KH' O' KI

f Kleine Anzeipj
Rosa Puppenwagen auf Qumml

kaufen . Opitz . Pfarrstralle 16.

Alte HerrenhÖte werden neu
durch umpressen , umarbeiten .
Wenzel , Hauraschulenwcg . Baum -
achitlenstraBe 65 I. 1. Aufgang .

Pracbtgrnmniopbone
trichicrlose , verkauft preiswert .

Drews . SchllemannstraOe 19.

HöbelGohn
Im n » ten Cr . Franklurter Str . 58

( K Minuten vom Alexanderpist « )

im Norden « Badstrssse 47 - 48

Möbel auf Kredit
an jedermann .

Genngste Anzahlung , kleinste Abzahlung .

Spezialität :

Moderne Wotinüngseimichlung
schon flllT 500 M. Ani . hlung .

Einzelne iftübel , farbifi » Küphen .
Riesen - Auswahl — Billigste Preise

Sehr kulante B . dinxunxoa
und vröOte Kflckslcntnahma .

Llafarunx frei Haus .
- Liefere auch nach auswärts . "

Kriectanlallia und SparkassenbGebor
nehme trern als Anzahlung .

Sonntar 6 —10 . 12 - 6 reöffn t

AditDUf!

Auf Qrnnd das Abkommens mft der Qe -

warkschafiskemnlssion ftlr Berlin und Um -

lebun « ; Arbeiter der Metalindustrle , des

Transport - und Euhrweseiis . der Chemischea

und Bau ndustrie , sowie der Industrie für

für Stein undErde aus Betrieben , die weniger

als 40 Arbeiter beschlfticen , erhalten

billlae Kieldung

treeen Abgabe eines Bezugsscheins und

eines Auawe ses vom Arbeitgeber , in der

K. V. Q. , Abteilung für Arbeiterversorgung ,

Berlin SW , Kommmdantenstrasse 82.

Verkaufszeit 9 —12 und 3 - 6 Uhr -

trürobtstrind nj! ZumMedfirbl�iesünihOi
Beseitigung von Autflüssen u. ebron . Katarrhen

) ( Mknuü R. «. ( «B. Tr. ioM)

lanabo
�rlolprelebstMSpfti - lDwtru -
oient bei Blasun- , Dann - r,

Harn Isidors
eil «, Art.

tn K' *nk»nljSui »r *. LuareMr « . Kliniken Im u. br . usli .
— — imfifolilB « von errtm Amoiim . i . . — —

Erhältlich lär Atrtle oder aal irtlllcht V»rordnutig ;

SnfsahiiMß9rlinrf - Bfl . cwslr . I2,paf }
« eCznliaillj F. m. xr . ! Mürtid . ü .
Aerntlteh * SnrecbhMnden Iii —s, » S . - nhnl »- . II 1

- FrospekU ■■ ■ i »,

Achtung !
Im Interrffe der Utbernongs - u. Volksmirffdiaft ,

fem c unserer aui dem felde heimkehrenden ITiodel -

leure , Cifeleure u . nLtallbildhaucr lind wir Fbneh ner
oon Meiling in jeder form und Melklngabfäüen
in Blen und SuH . Rngeboic an :

Max Bernhardt & Co. , 6 . m. b . H.

Berlin Na 43 , Barnlmftr IS ( Bronzekunfimerttatfen ) ,

Mikrometerscliraubs !
Schublehre « Mandolinc , Elektrisier
Apparat , rotes Tuch 60X130, weiß -
wollene Sfporthose , er es gut er -
halt . n. v. ricaulc stoy <| >

Oaudystraße 7 IV
Krlcffstcllnehmer ! Neue

Kurse Ablturlcn , Piimarelfc , Ein-
jäbrigen - Cxamen. Vorb reltungs -

i anstelt Zempolbu ' g, Direktion
! Dr. fnchs , Uhlandstr . 14. Stein -
i platz 10170. Sprechstunde wochen -'

tags 7 —8 Uhi abend ». Sonntags
i 1sl I — ' ' «12. Schularbeitszirkel ,

Nachhilfe . - Allerbeste Referenzen .

Frlßdensplnno 1450 —,

ihocftbleganes

schwarzes NuB-
baumpiane 1950. —. schwer eiche « es
( Frach stfick ) 3500. —. eleganter
Konzertflügel 2800. --�. schwarzer
StunfljPtcl 1800— , Klavier 475, —
verk ,

Eslgende Zeltungsexemplarc
gegen gute Bezahlung zu kaufen
gesucht ' Spartakus N' . 2, 8 usw. ;
Der Stürmer Nr. 1, 2. 3, 4. 6 usw. .
Mltteliung�bfatt Nr. 7. 11. 14, Jahrg .
16 17. . Offerten an
Zeitungsspedition Waller Freuss .

Lichtenberg , Tasdorferstr . 3.

Ein - u. ZwelspÄnner - Oe -
spanne . Plattenwagen . Breaks
empfiehlt den geehrten Genossen

Karl Sakszat . Fuhrveschäft
AU Moabit 60.

Privatdetektiv
Dömcke , Petersburger Straße 42.
— Fernsprecher Alexander 1052 —
Auskünfte . Beobachtungen , Ermit¬

telungen . Gerichtssachen .

Achtung !
Futterichweine , Forke«, ieheu - ie
fett . Olns . » Puten verk . billig

Willy Clukas .
PfarrstraBe 57.

Intel 1800— Klavl . r 475 . —
Ernst , Oranlanstr . 166, III.

Granit "
Feuerzeuge

badantea aloa

Revolution
aof dem Feuerzeugmarktl

Dauerhafte «, preiswertes und clegantee Streieh ?
und Schlag - Feuerzeug !

98- f4 Tage Benzin haltend !
Ersatzteile leicht auswechselbar .

10 Muster gezeo Voreinsendung von
M. 20 . — franko .

„ IMPERATOR "
MeinllwareniaiJHK

Berlin SU/ 68.
filRnndrlnenitraSe 105.

Reellen nachweisbaren guten
Verdienst finden geschäftsge -
w an die

Hllltfirentiossene
als Reisende oder Händler . Mel¬
dungen nur von 9 bis II, sonst
zwecklos . Hermann , HutteBStr . 3,
Sih . I.

?ostbesteUungen4-für . D « Sreiheit "
nimmt jeöes Postamt
entgegen , Oiefclbc
in im ersten Nochtroy

der Post eituny liste für I9J »
eingetragen ■■ —

Zeitunssnustlfigefinaea
verlangt

Prcuß . Lichtenberg , Tasdorier Str .

Zültunfs-
Aisimserlnnen

werden noch eingestellt In

ikhÄtä
En5Rl. lieneBnlinliofst . 3S

PreuO,
Im Lsdtn und bei

im Laden .

ZH
Zenuaisfrauen

Zu Betritt :
NW

eaitfTalftralt iß
Cstaritiftco�e I
Cmhtnet Ci. afet 90
Naftocker ®« in *c ß
Gp«n«rstrots Ii
Luhack . r Streß » 19
Ufnautttoß » 16

N
Bornamannstraß » 1
eoqenstrdßa 4
- - - - St *. »4

akalabarne - fh1
j SrUnit Weg
' Kochstannstr
1Äop«rttihu »flt .

Äüffrirnt Itlafi
fttabiBittiß «
JRirbadjfttosta Ml
iattenkoferftiaß « M

,r St
■■

SO
Fastrhell ner
»drlenstraße Z
B«richl »ftraßa S
Hlelmsiraki » «6
Hochmalstarskoßa ll <j
H»rl ) st »dl »r Elreß » 9
Hussttenstreße 56
Äalimiestreß » 169
Lycheoer Streßa 19
Norhusar « b
Prinzonalle » 66
Prinz - lkuxen�ir . 24
Rdmlarltroß » N
Klstioelbeiner Str Ü
Eolhlner Etrast » 109
Skolpische Slr . 04
Tiolnemünder Sir , 98
Ton- >strasts 4
Trenarealttrnß » 6
Nildanonrst ' eßa 4

NO
VSHoivstrasti 64
Bornimstreß » 4/6
Gibinner Slr , 46
Dfriinorber Sit . 45
SBinsftioste 19
SsIterftraJ » 29

ßarndorfar Straß � 61

TKalbartstreß »
«dmtrillstr . 96

Aorstar Straß . 6
Ndunstnltr . 11 »
ZSrangalstr . 06

S
AkteIeliobftreß » 57/. IS
Dlafs . nb- ichstr - ß- Uj

LW
Arndtstrvß - 29
Kov' illraß « 66
Wassarlorslreß » LS
DorKstriißa 79

W
Tulmltroßs 60
äurfvrftenstraße 17

Zu de « Vororlen :

«blttilsef
Zi,m ». «iillr «ß» 31

« ll . TN» m» »
Zludowe : Streß . 59,

Scka CLpenickarSlr .

vorflgwalste
Srnststioste 1/2

«ritz
Zvarderstraß » 61

THorlottenbueg
strederiewstraß « 11
Salsarln . llueuita .

Alle « 55
A«stalozzlstrdße 55
Botadamar Streß , 20
Wellstraße SB
Waimarar Straß » 2g

Erkner
Zrledrlchliraß » 54

strledenau
Moselftraß « 7

Arlestrichsfeld »
lapridi�Alls » 44

striedrlchsstogen
�rachholzstroße 2

Grünau
Tqpenicker Streß « 6

Hermsdorf
Siqloßstraß « 1/2

Soßanntelßal
Aiemerckstraß , 9

ßtarlsßnrft
Treiirnw - Alle « 101

LIchtenb »»g
Sexhanrnsr Str . 24b
vurgerheimstr . 109
glnowstreße 2
Durielstraß « 40
äiltergutstreß « 22
Diklorieplatz 9
Wiemarplaß 5

eß « 67«ühllchftreß

Llchterfelst «.
Lankwitz

«ail »l . »ilh . . »t » m

Marlendorf
Äslferftroßc HO

Neukölln
Vruno - Bau »r - Str . 26
Cmfet Straß « 93
Hdrrfurtkstraß « 6/8 »
Hertzborastraß , 12
Hodrcchtstroß « 28/27
Marelchstraße 29/97
München, ! Sir . 17
Sleinm - dstroße 197
S,s »rslrak « W/29
22ild «nbruchftr . 69/39

Slledor » 4
Lchönstausen

*«if », . »iIl ) , - Str . 79

Ober »
Schöne « « ! be

Sdlsonstraß « 20
M- tßild . nftraß , 5

Resnläiendsrfvst
Hollönder Str . 120
Hoppestraß » 15

GelnIckend . ' Aest
vschdolderstraß » LS

Refenthal
Linden all, , 7

4«Ap»st . . Pauiu »- Ä».
Sber,str,ße 28
Ssdanstraß « iz/xz

Steglitz
Afbrecht ' lreß « IIS

Eildend «
Licht «ef,ld «r Str . 69

Tegel
»ahnßofstreße 15
Schil »»er Straß » 18

Temosl
. IUI ®

Torfstraße

Treptow
Graeßstroße 55

Welßen ' ee
L»nghan,straß « 7
L»ßd«rstraß » KZ

Wilmersdorf
Wiih » im » au » 25

Berliner Sita ' hi 22
Igst «

Ilmfatz im lehleu G- fchDsjahr : 30 Millionen Mark !

Grone Äampfbäckerei . in der lägllch 42888 Lrole hergefiekl werden können.

Besonders empfehlen mir zu vorteilhaften Preisen :
öett�Sern » VeZH » unS Rotweine * Alkoholfreie Getränke » SouMonwürfel o va »
nillin - Mtlchzucker » Backpulver » gitroneu - unü Manöelesssenz * Kohtenanzänöer etc .

Aufnahmen werden in den obigen Verkanfsflellen eakgegengenemmea .
• 4 - fkinttiftsgelü 50 Pfennig .

Die Verkaufsstellen stnS g?öffnet an Wochentagen von S Lthr morgens b ' s 1 Uhr
mittags unö van 4 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abenäs . — Souniazs e- schlosten .

KsienkWsn
zum Austragen der • • Freiheit **
verlangt

Spedition Engel,
titdUMli . Deut Baiinhotstr. 36.

Botenfrauen
zum Austragen
der Freiheit

verlatict
Sinner , Muskauer Str . 31.

werden verlanet

Solmsstr , 4 .

Frauen ,
die Im Westen wohnen , finden
dauernde Beschäftigung .
Meldungen nachmittags

Frau Marie Dörlna : .
W 57, Stefmnetzstr . 23

vorn ptr . links .

Botenfrauen
werden verlangt .

Hackbarth . M>chaeiklrchpla {z8
Baum » Stalischreiberstr . 47.

20
Botenfrauen

sucht

Spedition HleWS «
Genter Strasse 28 .

Botenfniieii
sucht

CMtMur
Ks! ssiln -A«psla-AlieB

WIM
für

„Die Freiiier
ständig gesucht

Schiffliaiierdainni 19.

SWiMRBerlliM
rraolluitüf Sil' e 337
Ecke Tilaiter Strasse

| Wliiilw illti <67
| am Ring - Bahnkof

|

�

FMaapr . Alu . nder tUS i

l Musikalien :

| Lauten - a. Mandoüntn -
I lüeratur , gehund . if/erie ,
r Klavier - Auszüge , Unter -
1 richit - Werke, Unterhai -
I tungsmusik . Aaswahl - .
1 Sendungen bereitwilligst \

I *

i Instrumente ;
| Lauten , Gitarren , Man - z
| dolinen,yiolinrn , Mund - |
| harmonikos , Handhar - 1
| monikas , Callas , Sireich - 1
i bisse — Sa iten — |

Grammophone ( irichter - i ,
los ) Schrank - Apparate ,
Platten , BestandlsUe usw.

1
'

Musik erfreut des

Menschen BerzI

Brlußlllnderunji in |
Leidn . Schmtrz ! I

Eigonc Reoatäliir - M' eik - S
„ statt . El; ' «#« Otrpamc §
0>aUlUUMiWilUiüUlUüliifi!ii ]114U»lllllfUifüü1�'

0
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A WERTHEIM

Neuanfertigung
von Damen ' » Herren -

und Kinder • Kleidung

von

Jr*A VH.

von Damen - » Herren -
und Kinder - Wäsche

aus zugegebenem Material in eigenen Werkstätten

Umarbeitung
Damen - , Herren - , Kinder - Kleidung und Wäsche

aus zugegebenem Material - Umarbeitung in kleinere Größen

Wenden von Herren - Kleidung
Umarbeiten von Pelzw aren in andere Fasson

Wiederherstellung
von Trikotagen und Strumpfen

aus zugegebenem Material .

Ersatz für Hals - a . Handpriesen .

aus 3 Strümpfen 2, aus 2 Styken eine .

Paar 85 Pf . f '
Die Cegemtände müssen gfsoaschen und grgläiiei sein .

Gardinen * Wäscherei
Annahme zum Waschen , Spannen und Mangeln
von Gardinen , Stores , Bettdecken , Läufern usw .

Annahme zum Reinigen und Umfärben

von Kleidungsstücken , Decken , Stoff enf Bändern , Spitzen ,
Trikotagen usw .

' adz

MAXIM GORK1

Meine

Kindheit
p r » t < Mar »

vrbundra 7 . 10 Wart

Unter

fremden
Menschen

p r » i < ; . ; o Mar »

Brbunden 8. - - Mar ?

v e n i . » «

Jt CO
BERLIN

Weltbekannt und anerkannt )
Ist der VervielfSItIguass « Apparat

Sehapirograph .
Wieder mit eebten Glyzerin - Rollen lleferbüf !

Tadellot acbarle Abzliae von Handschrllt Mafchlnon -
•cbrlfl oder Zelchnunc . Elnfachate und prokdschate
Handhabuos . Bllllxatcr »od bester Vervleliilliswica - yt

Apparat .

Man verlause kostenlrel Prospekt und Drnckprobt/n .

A . Schapiro , Berlin C,
Stralauer Straße 56 .

fammmmrnmmmmmmmmmmmmmm

Otto Sienel
Gr . Fre . rzlifurüsr Str . SOI
Frankfurter Allee S »

Triehteric - e Apparat »
»en 75co an

«. • • a • • • • • • zw 9 mm

ca . 1SOOO
Instrumente rini Lager ! \

..... • • • <*0 * 9 * 9 9 fi
,T mtm * * - '

'
- mmtummmm

Sportpelze
rielfsrfr ' helten !

VOR 4G3 L- Z. S R

Biauer Bazar
Kalrer - WlllicIai - SfraRc 16,

beim Alexandorpiatz .

Spcbe « erscheint :

Die Wahrheit

über die

Boischewiki .

I Tatsachenbericht
i wo tlnw» Russen

Verkaufspreis 15 Pf.
100 Exemplare M. 8.—
600 Exemplare M. 35 . —

1000 Exemplare M. 65 . —
Zu beziehen durch die Aktlons -
buebhandfunx Berlin W 15,

Kaiserallee 222
Ooachimsthalcr Straße ) ,

vemncchst erscheint Sie hechaktuell/ »
spannenüe politische Schrift ,

Caesarismiis - Solschewtsmus
VON flltyle «.

$fic olle öeulfihen Männer unü sraueill ein

woltäerwohrheit . ftujklärungo . Trohes !
preis 1 Mark .

Zu beziehen vom «rpe . veria ? . SerIi « iS42
pluanSrloenstralle SS,

filil
M achunc , Nordländer "
Mittclscnnitt ) 70 Gramm 85 Pf.

Ff inschnittir . ischüne „ O O i d -
POSe " *, 50 Gramm 70 Pf
M. öuttmanns neue ver¬
besserte PfelfenmlschnngCQrob -
bchnltl ) 100 Gr. 1,05 Mark, AU
( juttmanns Nr. I ( Tabak - u'
Weichsclmischunj ? ) 65 Gr. 1. 20 M.
in den einschläRigen Geschäften
gttjrenVorzeiKunj ? dieser Anzeige
erhäTtiich . Wiederverkaufer ver¬
langen Angebot . Jeder mache
im eigenen Interesse einen Ver¬
such. Willkommene Liebesgabe .

tMLNN ,
Berlin O 27 .

Alexanderstrasse 22 .
Niederlagen :

Parthunt . C 25, Alexander -
strasse 36 a. 3$»—40.

Pa ' atowsky , O 27. Alexander -
Strasse 27.

Lehma nn. O 112, Liehlgstr . 10
ScUert S42, Oranleosirasse 50.
Gohr. Gräfe , V/ 35. Lötzow -

strasse 80.
CharloUenburg , D. Quttmann .

Potsdamer Strasse »2.
Lichtenberg , Rohraeno , Frank¬

furter Allee 249.
Neukölln , Liebe , Hermann¬

strasse 68.
017 , Gruner Weg 43.

fRelsc Vertreter tresucht .

Der Toocfeme jener "cfiabes sichsre

/
?

1

iPortieilhaf]:
aurnui�bate Sto�sen j

Gb Hoger Lieferbar
C 7 Zd— —J>—O— O � <*■

Jddumö �Barnrrüdfer
Berlin TO ö. TTtohrenstr 49 . Zentrum 12. 476. 4537

ü = � >

PAUL CA SS I R E R VERLAG

Sozialistische Schriften
zur Revolution

KARL KAUTSKY
Habsburgs Glück und Ende .

Preis 3 Mark .

Das Budi vom Kampf der NaHonaMlaten
und der Revolution in der altes Dona imonarchi «.

MW
GeMieiÄ

TT & lt

CrarnniophsüSpeiig' hsus �
Berlia W 8

nur Frie cirlcfcubtr . ISO

mmmmmtmü * m * -

4000 Stück

Iferren -ünker-DIiren
mit Leuchtblatt , kadiumpuukte « u. Zeigern mit Sekunde

üffi3r Siückpreis 7 . 50 A. oiÄ
Witarcnd dos . anzoo Krieges nlhloiioileoli boslent be « ahn

Reiche Auswahl in Herren - Armband -
und Uamcn - Uhren .

Deutschlands Uhren - Manufaktur

Leo Frank , otÄÄ
Ani Eloganc acbica , da Verweclislunacn radslicb !
Sonntac vor Weiknachten seöflnet .



« i ' Aweite Vellage zur „Ireiheii ".
vrr - • ' . . . . .- — , T' . tMA

/lus öer Frauenbewegung .
Siäötische Einrichtungen .

Anknüviend an unfern Artikel vom 1. 12 . wollen wir

uns heute mit « wn Aufgaben der Waisendeputation beschäs °
tigen . Ihre Arbeit gilt nicht nur den Waisenkindern , jon -
dern ihre Sorge umschließt auch jene Kinder , deren Eltern
es vorübergehend oder ständig nicht möglich ist . sie zu er¬
halten . ebenso jene , deren Eltern das Sorgerecht entzogen ist .

Die Verwaltung geht von dem Grundsatz aus . daß keine

noch so gute Anstaltspslege die Familie ersetzen kann , und
so ist sie bemüht , die Kinder tunlichst in Familienpflege
unterzubringen . Die Pflegesicllen werden vor der Belegung
geprüft . Ihre Ueberwachung liegt in Berlin selbst in

Händen der Waiieukomimssionen . Auswärts sind Waisen¬
väter und Erziehungsmipektoren . bzw . Jnspektorinuen . mit
der Aufsicht betraut . Laufende Berichte ermöglichen dem

Dezernenten die Beziehungen mit den Kindern . Die Säug -
linge und Kleinkinder unterstehen der ärztlichen Aufsicht in
den Säugliugsfürsorgestellen . Tie größeren Kinder werden
von dem Arzt des Berliner Waisenhauses überwacht .

Auswärts liegt die Fürsorge in den Händen der ansässi -
gen Aerzte . Für Erholungszwecke steht die Verwaltung in
engster Fühlung mit den Städtischen Heimstätten und dem
Verein für Ferienkolonien . So wird für das leibliche Wohl
der Kinder so gut es ' ebcn geht gesorgt .

Später erfolgt auch ' da, wo Eltern oder Bormund ver -
sagen , die Lehrunterbringung durch die Verwaltung .
Prinzip der Deputation ist , daß die Knaben , wenn irgend -
nne Bejähigung vorhanden , in die Lehre gegeben werden .
Hier bandelt wohl die Berliner Verwaltnng vorbildlich . Es
ist keine Seltenheit , daß für die dauernde Lehrzeit noch
monatlich 2k>— 30 M. Beihilfen geleistet werden . Besonders
Befähigte werden arich in Pr äparandenanstalten für den
Lehrberuf ausgebildet .

Den Mädchen ist auch die Möglichkeit gegeben , nach
Wunsch und Befähigung etwas zn lernen . Es muß freilich
festgestellt werden , daß die weitaus größte Fahl von ihnen
als Hausangestellte in Stellung gehen . Allerdings muß
hier bemerkt werden , daß die Mädchen nach der Schulent -
lassung noch ein Jahr die Fortbildlingsschnle des Waisen -
Hauses besuchen müssen und so erst mit 15 Jahren in einen
Berus kommen .

Tie Fürsorge für die Zöglinge hört aber nicht mit der
Unterbringlina in einem Berns auf . Bis zur Vollendung
des 18 . Jahres stehen die Zöglinge in der Regel unter
Aussicht der Deputation . Für die in Berlin weilewden jnn -
gen Mädchen finden Sonntags im Festsaal des Waisenhauses

gestö »ge� Abends statt . Man muß die Mädchen bei der
. Sprel liird Ta,r, „ auiL gelegentlich bei Hand -
arbeikön gesehen haben , um das Gefsibl . daß diese hier eine
Heimat gefunden haben , mit nach . Hause zu nehmen . Natur -
lich ist manches noch verbesseningsfähig . So der Ausbau
- unserer Waisenkommissionen . um eine schnellere Erfassung
der jungen Kinder zu ermöglichen : denn diese sind am
meisten gefährdet . Was im ersten Lebensvierteljahr an
Pflege und Fürsorge versäumt wurde , kann später nur
schwer wieder gutgemacht werden . Auch wird in Zukunft eine
wesentliche Erhöhung der Pflegegeldsätze eintreten müssen .
Der Grundsatz , dementsprechend die Pflegeeltern nur einen
llnterhaltsbeitrag erhalten , denn ihre Mühe und Sorgen
ließen sich überhaupt nicht mit Geld abtragen , klingt sehr
ideal , doch muß man mit den Tatsachen rechnen . Die Zeiten
sind sehr schwer und dürften vorläufig auch nickt besser
werden . Da kann man im allgemeinen keiner Familie zu -
rnnten , bei der Mühe und Sorge um ein Kind auch noch
Geldopfer zu bringen . Sonst kämen viele Kinder in Ge «
fahr , zur Ausbeutung im Haushalt oder in der Land -
Wirtschaft in Familien aufgenommen �zu werden .

Schon vor dem Kriege war es schwer , geeignete Vor -
nünder für die unehelichen Kinder zu finden Die Männer
ibernahmen die verantwortungsvolle Arbeit . Alimentations -
. ' intreib ung , Sorge für das geistige und leibliche Wohl
eines Kindes , iehr ungern . Fn den letzten Fahren über -
nahmen auch Frauen in größerer Zahl Vormundschaften
und betreuten ihre Mündel in bester Weise . Fn vielen

Fällen versagte der bestellte Vormund und das Kind fiel
der Armenvevinaltnng zur Last . Aus diesen unhaltbaren

Zuständen heraus wurde für Berlin vor sechs Fohren die

Berufsvor mundschaft gegründet . FedeS Kind .

das unehelich geboren wird , für welches nichf von der Mut -

ter ein Vormund vorgeschlagen wird , kommt in die Vor -

miindschaft der Stadt Berlini
UnisereBerufsvormünder vertreten dieRechte des Kindes

gegen den Erzeuger . Nur zu häufig wollen diese sich ihren

Wtichten entziehen . Da ist es von großer Bedeutung , wenn

der unerfahrenen Mutter ein beruflich gebildeter Vormund

zur Seite steht , der die Interessen des Kindes energisch
vertritt . Zuerst wird mit dem Erzeuger persönlich ver -

handelt , dann gibt es aber auch Termine wahrzunehmen ,

Zeugen herbeizuschaffen . Schritte , die Uebung und Zeit er -

fordern . Ueber beides verfügt der Einzelvormund selten .

Welchen Umfang die Arbeit des Vormnndschastsamtes an -

genommen Hot , gebt allein schon aus der großen Zahl der

Mündel hervor . Zur Zeit werden 12 333 Kinder bevor -

mundet . Seit 1. April 1918 bis 31 . Oktober 1918 sind für

die städtrschen Mündel 1 375 240 M. vereinnahmt worden .

Von diesen waren 311751 M. Abfindungssummen , der

Rest Unterhaltsbeiträge und zum geringen Teil Kriegs -

Unterstützungen für die Mündel . Das gesamte Mündel -

vermögen betrug am 1. November 1918 1 834 015 M.

Das sind Zahlen , die für sich selbst sprechen . Wir

wollen aber trotz der guten Resultate der Berufsvormund -

schaft nicht verkennen , daß ein guter Einzelvormund , der

tvirklich Vaterstelle an einem Kinde vertritt , niemals durch

den Berussvormund ersetzt werden kann . Leider finden

sich aber die guten Vormünder sehr selten . Ursprünglich
sollte die Berufsoormundschaft mit Vollendung des sechsten

Lebensjahres aufhören , doch wurde sie jetzt aus sozialen
Gründen bis zur Großjährigkeit ausgedehnt .

Das Vvrinundschaftsamt hat eine A- doptionsstelle ein -

gerichtet , die vorzüglich arbeitet . Das Amt geht hierbei

nach folgenden Regeln vor . Tie Kinder , die zur Adoption

vorgeschlagen werden , kommen vorerst zu einer gründlichen

ärztlichen Untersuchung , denn nur gesunde Kinder kommen

in Frage . Dann werden die Akten der Eltern eingesehen .

um auch nach Möglichkeit keine erblich Belasteten ans -

zugeben . Einer ebenso gewissenhaften Prüfung werden

auch Adoptionseltern unterzogen . Das gewählte Kind

kommt bann erst ans etwa � Jahr zu der Familie in

Pflege und wird , wenn Eltern und Kind Gefallen an -

einander finden , zur Adoption geschritten . Viele Kinder

haben so ein Elternhaus gefunden .
Bei ' der Arbeit des Vormundschaftsamtes stellte sich

heraus , daß die Sorge für das Kind schon bei der

werdenden Mutter beginnen muß : Ein Standpunkt , den

' wir Sozialdemokraten schon seit Jahrzehnten vertreten .
�

ES svurde eine Schwanaerenfurjorge eingerichtn . In
allen Kiankenfanen und ; * abriken weuen Answlage darauf

hin . daß die Schivangeren Rat und Hilfe im Vonnund -
schaftsamt finden . Täglich werden Sprechstunden abge «
halten und finden auch ärztliche Beratungen dort statt .
Wie unbedingt notwendig diese Fürsorge ist . zeigt uns die

Inanspruchnahme . Seit dem 1. Februar 1918 wurden 403

Schwangere ärztlick Untersucht , außerdem haben für

Schwangere 6320 Beratungen wirtschaftlicher und recht -

licher Art stattgefunden . In den Sachen der Fürsorge
wurden ferner in 2242 Fällen wirtschaftlicher und reclitlicher
Rat an Richtsdhwciiigere erteilt . Am meisten werden Geld -

imterstiitzurtgen und Wäsche verlangt .
Besonders häusig ergab sich die Notwendigkeit , die

Frauen vor und nach der Geburt vor Ernnssion zu
schützen . Dein Verlangen nach Wäsche kam das Amt in ziem .
lick großem Umfange nach , weil es ihm gelungen
war , erhebliche Wäschcvorräte zu erwerben . Im übrigen
wurden Badewannen . Watte , Puder und insbesondere kon -

densierte Milck an die Schwangeren verteilt . Die Wannen

werden nur leihweise abgegeben .
Häufig trit das Amt schon vor der Entbindung mit dem

Erzeuger in Fühlung , um so zeitig wie möglich die Auer -

kennung der Vaterschaft und auch eventuell die Zahlung von

Entbindungsgeldern zn erringen .
Wie werwoll die Schwangerenfürsorge ist , kann der

leicht crmessen , deni junge Mädchen in ihrer Verzweiflung

begegnet sind . Hier streckt sich ibncn die helfende Hand ent -

gegen . Sie sehen , daß sich die Allgemeinheit ihrer annimmt .
Sie lernen wieder auf sich selbst niw die Zukunft vertrauen .
— Ein weiterer Schritt in der Fürsorge ist die Schaffung

von Heimen , der bei der Neuordnung der stü . v. ch . ' r . %i *
waltung schneller getan wird , als es bisher bei New . i arich -
tungen üblich war . K. IV .

Au die Heimarbeilerinnen !
Ein Sturm ist durchs Land geiahren und hat alles , was

hobt , morsch und faul war , darniedcrgeworfen . Was scheinbar
fest verankert war , liegt nun zertrümmert im Staube . Ein

ungeheurer Druck hat jahrelang auf ' dem arbeitenden Bolle ge--
lastet . Politisch und wirtschaftlich entrechtet , hat es schwer um

seine Existenz ringen müssen. Nun aber bat dieser reinigende
Sturmwind alles fortgefegt , was sick uns hindernd in den Weg

stellte . Der politischen Fessel sind wir ledig , und das zielbewußie
Borwärtsdrängcn der Arbeiterschalt wird auch die wirtschaftliche

Fessel von uns nebmen .

Heimarbeiterinnen ! Der Sturm , der so kräftig in

die alte Wirtschaft fuhr und sie dabonfegte , der muß auch in die

entferntesten Winkel Eures Heims gedrungen sein , der muß Euch

aufgerüttelt haben aus der stumpfen Gleichgültigkeit , in der die

meisten von Euch noch dahinlebten . Immer wäret Ihr die Sorge
der Arbeiterschaft , nur schwer baut Jbr de » Organisations - »

gedanken in Euch aufgenommen . Ihr arbeitetet in C- urew

Heim , abgeschlossen von den übrigen Arbeitern und wäret - des -

halb immer ein besseres und ivillkommeneree AuSbeutungsobisit

für das profiigierige Unternehmertum . Ihr habt am aller -

schwersten an der Fessel der Lohnsklaverei zu tragen . Pom

frühen Morgen biß zum späten Abend , oft auch die Nacht

hindurch , müßt Ihr tätig sein , um nur daß Nötigste

für Euch und Eure Kinder zu verdienen . Und könnt� Ihr

cuern Kindern denn Mutter sein , eine liebevolle , verstehende

Führcrtn Das ist nicht möglich , den » die Front , in der Ihr steht ,

läßt Euch nicht Zeit dazu .

In der sozialistischen Gesellschaft , der wir nun mit Ricieu -

schritten entgegengehen , wird es keine Ausbeutung - mehr

geben . Wenn die Produktionsmittel der Gemeinschaft gehören ,
dann kann es keinen Menschen mcbr geben , der au ! Kosten . eine ?

anderen lebt . Dann werden alle arbeiten müssen , und bei kurzer

Arbeitszeit werden soviel ? Güter erzeugt und verarbeitet wer -

den , daß jeder genügend zu leben hat . Während die Frauen
dann in modernen , hi ?gicnisch eingerichteten Fabriken arbeiten ,

übernimmt die ( Gemeinschaft die Verpflichtung , in dieser Zeit

für die Kinder zu sorgen . In freundlichen , hellen Räumen , in

duftenden Gärten , bewacht von verständnisvollen , ausgebildete »
Erziehern und Lehrern , werden die Kinder gepflegt , unterrichtet

und zir nützlichen Mitgliedern der Gesellschaft erzogen - werden .

Welch «in beseligende » und beruhigende » Gefühl kür ein « Mutter

muß e ? sein , wenn sie tveist daß in ihrer Abivesenbeit in lolcker

Weise für ihre Kinder gesorgt wich , während sitzt unter der

kapitalistischen Herrschaft die Kinder der Armen nur den Ge -

fahren und Lastern der Straße mlsgetetzt fvtid .

Heimarbeitcrinnenl Ihr Aermstcn der Arment

Begeistert Euch nicht dieses Ideal ? Schon aus diesem Grunde

müßtet Ihr alle Kräfte einsetzen , um die Erfüllung unserer Forde -

rung wahr zu machen . Und doch ist da ? Nngcführt « nur ein Teil

von dem , was der Sozialismus zum Wohle der Menschen bringen
wird . Einrichtungen werden geschaffen iverden . die den Frauen
ein groß « ? Teil ihrer häuslichen Verrichtungen abnehmen und s »
die Arbeit zu einer Lust und Freude machen werden . Wohl sind
wir jetzt auf dem Wege zum Sozialismus , ober es gilt noch

schwere Hindernisse zu beseitigen . Die Gegner der Revolution sind
an der Arbeit . Die bisherigen Mackuhaber werden nicht ko ohne
weiteres auf ihre Porrechte verzichten . Da heißt es , die Auge »
offen halten ! Mit Begeisterung und Energie müssen wir . für
unsere Sache eintretenl

Deshalb heraus . Ihr Heimarbeiterinnen !
Auch auf Euch kommt es an ? Ihr dürft jetzt der großen lttn -

wälzung nicht verständnislos g- egenüb «rftehcn . Kommt zu uns !

In unfern Reiben findet Ihr Arbeitsschwestern , die das gleiche
Elend wie Ihr kennen gelernt . Die dieselbe Sehnsucht wie Ihr
im Herzen haben : Befreiung von der drückenden Last der Lahn -

sklaverei . Arbeitet und kämpft mit uns , damit die Errungen¬
schaften der Revolution gestchert werden können , daß wir vorwärts -

schreiten auf dem Wege zum Sozialismus . Rur mit dem Sirge
des Sozialismus wird die elende Heimarbeit , dieses dunkelste
Kapitel in der Geschichte der kapitalistische « Ansbeutung , der

Fluch und die Geißel der Menschen verschwinden !

. JVJ : 7S . ' rf ? . A6L
«iiiiiMimiiiinmuiiMMtflKiiiitiiiiiMil
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wirkwaren Damenwäsche Taschen Hanöschuhe
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Strickgarn
ReinwolU , acKwarr , � 1 / %«ran . mode , aowait
Vorrat , . 50 Gramm i • X V/

Tagtemda - Mada-
polam m. Langette 22 . 50

TaghemJ « - Mada -

150I , im Rumpf gest 24 . 50

TajfKemd «• Madu -

polara . mit Stick . - _ _ » _
£tn * und Ansatz . ai . UU
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Beutel handgehakelt 7 . 75

Perlbeutel eufhell .
ed . dunklem Grund 14 . 50

Schirme
HalbneidcfDsmen

und Herren . . . 39 . 75

Reinsei Je f . Damen

und Herren . . . 44,50

ReinseiJe beaond .

gute Auaführung . 49 . 50

Damen - HanJscbubc
mit 2 Dtuckknopfe »

Scbwe J . -- Nacbabmung
farbig

. . . . . . .

2 . 85

Scbwe J . - Nacbabmung
achwratz , mit farbig . _
seidenem Halbfutter

ReinseiJe schwar ».

farbig , weiÖ . . . .

Taschentücher
Batist mitHohlaaum

u. geatickl . Ecke , St. 1 . 40

Opal gebogt , m. reich

geatickter Ecke , St 1 95

Batist reich bestickt ,
3 Stück im Karton 7 . 75

i Weftnacbts-Preitfiite
keatenf reit



Unabhängige Sozialdemokratie ( IV. Kreis ) .
Hontag , den 16 . Dezember , abends 7 Uhr :

5 große Volks - Versammlungen
Urania , Wrangelstraße 10

Drachenburg , Vor dem Schlesiechen Tor

KSnigsbanK , Große Frankfurter Straße 18

Patzenhoffer Brauerei , Landsberger Allee 21

Schenert , Am Bahnhof Stralau - Rummeleburg .

Tagesordnung :

Die politische Lage .
Refferenten : Barth Büchner Jäckel Ströbel Frau Wurm .

HL Kreis U . S . P . P .

Dienstag , d . 17 . Dezember , abds . 8 Uhr
im Gewerkschaflshaus , Engelufer 15

.
ftoBe BtMilie MMkWinlW .

Tatresordnnng :

„ Das neue Deutschland "
Referent :

Polizeipräsident Enill Eichhorn .
Arbeiter ! Arbeiterfrauen ! Soldaten ! Erscheint In Massen !

Der Vorstand .

NlltllMlIllM MiMlll
iiir de « 5. berliner Wahlkreis .

Dienstag , den R7 . Dezember abends 7 Uhr

öffentliche Volksversammlung
im Tchweizergarten , Am Friedrichshain .

? eH » » . rdmn » a -

Ae Naliovalversammiung und unsere Stellung hierzu .
� Referent : Cmit Cichhorn Polizeipräsident .

tk au « htm Weide tietmgetrhrten Gen » Isen find hierzu desonder « eingeladen .

Der Vorstaitd .

AZle auf dem Loden der U . S . P . D . stehenden

KonEieOteilneliiiiel der Aibeiter- und Soiilateii-Räte

werden eingeladen ,

Sonntag , den 15 . Dezember 1918 , vormittags 10 Uhr ,

sich im

SaalS , des Abgeordneten - Hauses ,

Prinz - Albrechstr . zu einer Besprechung einzufinden .

Stralau Allgemeine Stralau

öffentliche Uolksoersommlans
am Dienstair , den 17. Dezember 1918 , abends ö' /s Uhr im Lokale

Alte Taverne , Alt - Stralau 26

Tasetordnang :
1. Die Aufgaben der sozitlistiscben Kegierune Relertnt Oeu. Pia i Her .
2. Asaap räche .

Zahlreichen Besuch , besonders seitens der Frauen , erwartet
Der Einberufer

Rudolf Arendsce . Markgraferdamm 3.

An unsere Abonnenten !

Die außerordentlichen technischen und Verkehrs¬

schwierigkeiten , die sich bei der Expedition unserer Zeitung

ergeben , nötigen uns , unsere verchrlichen Abonnenten um

freundliche Rücksichtnahme zu bitten - Verlag , sowie Spe¬
diteure sind aufs Eifrigste bemüht , die Schwierigkeiten zu

beseitigen und eine geordnete , pünktliche Zustellung zu er¬

möglichen . Unsere Genossen und Genossinnen ersuchen

wir dringend , uns In der Agitation und Bestellung unseres

neuen Organcs zu unterstützen und den Spediteuren an

die Hand zu gehen . Diejenigen Abonnenten , die durch die

Spedition z . Zt . schlecht oder gamicht versorgt werden

können , bitten wir , „ Die Freiheit " bei der Post zu abon¬

nieren

Die Freiheit ist im ersten Nachtrage 1919 der Post¬

zeitungsliste eingetragen .

Der Verlag .

Nachruf I
Erat Jetil er¬

hallen wir die
_ Necbrlchfc daB

_ _ J uneer lieber
Sparbrader I I Vorslttende

RerrUMni Vogel.
Im rroBeu Vaikermordcn

am 4. II . 18, Im Weiten den
Heldentod gefunden hat . Wir
verlieren in demselben un¬
seren nichtigsten Pflrderer
und Mitbegründer d. Vereins .

Sein Andenken werden Vir
stets In Ehren halten .

Bertin . den 14 12. 18.
Sparverein Uaversaet .

Brüder . I, A. ; Richard ligner .
Kassierer .

Zigoretten
erstklassige Qualität :

D, E, F. preisw . abzugeb -

Levl , Kraus enstr . 8.

Verband der Buch - und Steindruckerei - Hüfsarbeiler

und - Arbeiterinnen Deutschlands .

. . . . .Ortsverwaltung Berlin .

. . . . .

Weihnachts - Unterstü tzu n g .
Die Auszahlung der Weihnachtsunterstützung an die Familien der

noch nicht aus dem Felde zurückgekehrten Mitglieder der Zahlstelle

Berlin erfolgt für die Namen mit den Anfangsbuchstaben :
A - O am Dienstag , den 17 . Dezember

H- l > am Mittwoch , den 18 . Dezember

M - R am Donnerstag , den 19 . Dezember

S - Z am Freitag , den 20 . Dezember

vormittags von 10 —1 Uhr , an der Ortskasse , Alte Jakobstrasse 5. Ohne

Ausweis über den Bezug von staatlicher Familien - Unterstützung kann

die Weihnachts - Unterstützung nicht ausgezahlt werden .

Wir ersuchen unsere Mitglieder , die Familien der noch eingezogenen

Kollegen hierauf aufmerksam zu machen .

Nach dem 20 . Dezember wird diese Unterstützung nicht mehr

ausgezahlt .
Dur Ortsvorstand .

Haler , Lackierer ,
Anstreicher etc .

Die Zahlstellen des Verbandes der Maler etc . in denen
auch Aufnahmen . Beitrlae und Neuenmeldunaien for de .
Verband entgegengenommen werden , sind folgende :

Südosten : Skelitzcr Str . 81. 52 im Restaurant
Südwesten : Lankwitz Str . 5 » .
Westen : Slelninetzjtr .
Norden : SwInsmüiHler Str . S5 ,. *
Osten : Qrosje rrankfnrter Str . 16 . ,
Nordosten : Win . Mr 12 « .
ö * * ' rtö . te ' # b » TgT8 » » meestT . - 0 — >. i . w. i - - w — "
Lichtenberg : Schare webertlr . 8
Steglitz : Dlipnelstr 7

In de « vorstehroden Zahl » teilen linden die Zahlßtuitdeit
jeden Montag abends von 7 —8 Vj Uhr jtslt .

In nachfolgenden Zahlstellen linden die Zahlabende jeden
Sonnabend von 7 - 8 V> Uhr statt :

Braudenbarg Str . 62 im KtMssrant
■

SUden :
Nordwesten :
Nenk6lln :
Weissense e:
Zehlendort ;
Adlershef :
K&peeick :

Im Kestavrent Miclci

>rg
Stephanstr . 31
Rosenstr . 24
t - riedrichsir . 37
Potid . Chaussee
Btsmerkstr . 16 .. „
Rosenstr . 10 ..

Die Kollegen werden ersucht , vorstehende Annonce tuszuschneiden
und sich aufbewahren zu wollen , da dieselbe nur dreimal erscheint .

Die Ortsverwaltunnr .

BsriinerSchuimmnereln „Weinr . isoi
Heute

SonutaK den IS. Dez . 19 ( 8, nachm . 3 Uhr
im Stadthad Neukölln , QanzhoferstraRe 5

23 . Sebansohwimmen
U. a. finden statt :

Damen - v . Stafattenschwimmeis , elektr .

Lampionreigen mit Gruppen - Vorftlhrung

Nachfeier
im Qewerkschaftshans , Engelufer 13 ( Großer Saal ) . Eintritt 1 . 50 Mk.

Der Schwimm - Ausschuß .

Heoolntion und Kirche !
Offeniliche Versammlung

Montag , den 18. Lezember . abends 7 Ahr
im Gewerlschafishavs . Evzeluser IS .

kWttfüii SchristttittKirr E«il Zliißtt
ZisKusston .

Sunä der Konfekfionslolen .

Senfscher Neiallarbeiter - Verbknö
Vervailuiigsstgllr HcrU » A S4 , Lwienstr . 8I . 8Z .

verchSnsrelt van 0 —1 Uhr NN» von 4 —7 tzihv.
eclephan ; Zimt „ erben 185 , 12: 19, 1087 , 9714 .

Slenntag , de » 17. Ztstmlin 1818 , oben » » S ntjr :

Branchen - Versammlung
aller in der Schr�ubenbranche beschSitigl ' en

Arbeiler und Albeilerlnveu
in ( Braumaitiss ScWötcn , biaunijnf: rntzi 27.

Tagesordnung : t. Stdiungnaiim . jum HoUclxtonettta «. 2. Diswffinn .
3. kJctidjIrtfiK ?.

Zahlreiches und pünktliche » Sichetnen ahtt Kollege« und Tolleginne «
wird erwartet .

T iensta «. den 17. Dezember 1818 , abend « « Uhr :

Branchen - Versammlung
der Wolb = nnd Sildei aibeiter
im ( «enierKifm ' tehou *. dnjtln ' c i ( Saal II ).

TageZardnung : 1. StetMugnahme zumLadektwuc . . a«. 2. Oranchencngelegeu «
drtten . — MugttedSdnch iegtlt ' uier: !

( M Ist dringend « Pflicht alier RoUegen plinlti ch zu ericheinen.
Die CzidticrtentiUM .

Deutscüef HoMelteFOeünnl
Tel. Amt 10623, 3J78 VerwaltUHS Berlin . Bureau Rungeslr . 30

V crsammlungen .
MwacUaaaarbailari Dienstag , den 17. Deitmber . abends 8 Uhr,
Im Oewerksehaltshaus , Engolulsr 15 ( Vartrauensmlnnverasrnmlueg1
Alle an Holsheirbeilnngsmaschlnen beschäftigten Arbeiter müssen
Vertrsueesleute entsenden .
Kumm - oad RaaewelsaiackeiKchwr ; Montag , de « 16. Dezsaib «; .
abends 6 Uhr. bei Staden , Mlohaclkirck «». 14. Tagesardonngt l, de
rieht über die Verhendlang mit des Ualernthmar ». | . Verbands
«*d Branchaangelagenheite «.

bmiw41. lt . > ■iw , MeiolldiartJarl
Die Hranchcpve : laininlung fledot nicht
aen 10. Desember . sbeod » r/t
ihalerslraa «« II/M statt .

Uhr, Im
Dl «

i 18, soade . n »
Rotoathaler Hei
I« Ortaverwi

' S '©r ÜOf . IVw/«».«
erwaitunv .

Arbeiterinnen ! Arbeiter ! Soldaten ! Parteicenosse « !

Montag den Ich Detemher , abend » ' »8 Uhr
Iw Volkshens , Charlellenbnrg , RaolacMtr . *4

Oeffcntllche Volksversammlung .

ffatlonalversamnilung oder Sozialismus ?
Referent : f ranz Pfemplert
: Frei « Ausgprache . t

Oer Cloberuiar :
A. S. P . - Qruppe Deutschland .

_ _ _ _ _ _ I. A iLndwl « BSnmer . _

Deutscher Bouarbeiler - UsrM
Verain Berlin .

Sektion der 699s- und Zementbronctie .

Mitgliederversammlung :
Dienstag , den 17- Dezember 1916 , abend * 7' / , Uhr im
Lokal von Frltt Wiike , Sebastianatrafie 39 .

Tasesordnunu wird in der Versammlune bekannt
veteben .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Sektlonsvoratand .

Arbeiter - and SoIdaten : Bat VieuKöiin .

Achtung ! Achtung I

Um den ilelen Anlra - en und Beschwerden der NeukSllner Be-
vfilkerunK gerecht zu werden , hei der Neuküllaer Arbeiter , und Soi-
datenret im slten Rathaus 4 An�kunftsabteiluagen eingerichtet . Die
Büros nehmen sb Montag den 16. d. M. Ihre Tätigkeit enl . Gecchälts -
zclt von 9—1. lieber alle Tragen , die mit tier Sladlverwaltung In
Verbindung stehen , wird hier Rat und Hille erteilt . Jader Ratsuchende
hat sieh zunächst In Auekunhsbüro Zimmer 461 xu weiden .

Des Büro llr heinkehrende Krieger beiladet eich ab Montag ,
den Ich d. M. ebenfalls Im alten Ratbaua Zimmer 445.

Der Vollzuasausschuss des
Arbeiter - und Soldalnrate « Neukölln .

Die Agitattons - Abteilnng
des ZZer Ausschusses ( Centralrnts der Marine ) stellt ihre Rednei
allen Freunden unserer Bewegeng zur Verfügung . Anfklirung tul
dringend not.

Sprecbstunden vorm . 10 - 12 naclun . 3 - 5 Dhr
im Rclchfmarlncaint ( U- RooUamt ) II. Etage * Zimmer 4, Telephoi
R. M. A. Zeatr . 10201, Zimmtfrapschlüts 10. I. A. Bcrlemann .

Soldaten !
SO . - Mk . und mehr Tagesverdiensi
erzielt ihr ohne Risiko durch den Vertrieb ejner
sensationetten Neuheit , Kaution 30 . — Mk .

Meldungen 9 —1 Lühowstraße 106 . ( AI ig ) .

Reciakteur
für srösseres Partcib ' : m der Provinz w. rd zum I. Januar 1919
fcsucht . Vollständige jlitrrscUung der politischen Ziele defPartei ,
kommunalpolitischc 1 hk nmni se sind erforderlich . Bevorzugt
werden rednerische Legr. ' ungen . die anch für dl « Afilatioo in
Frage kommen . BowerbUi . u mit Qehaitsanaprüchen unter P. K €12
an AI «U Kröner , Kiel, Schauenburgerstrasse 54. II. Etage .
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